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Sehr geehrte Dam
en und Herren,

die ganze Welt der Filtration mö
chten wir Ihnen in d

er Mitte des komme
nden Jahres

präsentieren. Zwar
 gibt es 2017 keine

 FILTECH, doch da
s 50. Jubiläum der

 inter-

na tionalen Ausstell
ung und Konferenz

 für Filter- und Tren
ntechnik bietet uns

 Anlass

für etwas Besonde
res:

Wir haben uns erneu
t zu einer Medienp

artnerschaft mit de
m avr – Nonwove

ns &

Technical Texti
les sowie mit der a

pr - Aktuelle Pa
pier-Rundscha

u entschlossen:

Beide Zeitschriften
 werden eine umfa

ngreiche Jubiläum
sausgabe publizier

en, die

Geschichte der FIL
TECH unter dem M

otto „Innovation in F
iltration“ von den An

fängen

bis heute portraitie
ren und das Even

t als DER Motor e
iner innovativen B

ranche

herausstellen.

Das zweisprachige
 Magazin wird in ei

nem Extraheft ersc
heinen und zusätz

lich zur

regulären Ausgabe
 des avr und der a

pr an Freunde und
 Besucher der FIL

TECH

versandt. Mit einer 
Gesamtauflage von

 über 10.000 Exem
plaren erreichen wi

r so mit

einem außergewöh
nlichen Magazin al

le an der FILTECH
 interessierten Emp

fänger.

Mit der beigefügten
 Broschüre können

 Sie sich ausführlic
h über die Jubiläum

saus-

gabe zur FILTECH
 informieren.

Unter der E-Mail-A
dresse avr@kepplermediengruppe.d

e beziehungsweis
e der

Hotline +49 69 150
433-200  stehen Ih

nen Redaktion und
 Anzeigenabteilung

 gerne

beratend zur Seite
.

Wir sehen uns auf de
r nächsten FILTEC

H vom 13. bis 15. M
ärz 2018 in Köln – 

und

in der Jubiläumsau
sgabe „50 Jahre F

ILTECH“.

Mit freundlichen G
rüßen

Suzanne Abetz
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Aus dem Inhalt der Jubiläumsausgabe 
• �Grußworte der Gründungsväter der FILTECH/ 

Messe und des FILTECH-Symposiums
• �Die FILTECH als Branchenmotor / Innovationen aus 

und für die Branche 
• �F & E in Sachen Filtration  
• �Firmenprofile: Anbieter und Aussteller präsentie-

ren sich 
• �Filtrations-Visionen für die Zukunft
• �Rückblende auf 50 Jahre FILTECH und Filtrationsin-

novation
• �Zitate wichtiger Wegbegleiter und Partner der 

Organisatoren
• �Karrieren in der Filtrationsbranche
• �Impressionen der FILTECH 2016

Die ganze Welt der Filtration | FILTECH inside –  
das große Special von avr und apr  
FILTECH inside ist das Ergebnis der Zusammenarbeit zwi-
schen den Magazinen avr und apr. In dieser Extra-Ausga-
be werden Prozesse, Verfahren, Rohstoffe und Anwen-
dungen beschrieben, die in der Produktion von Papieren, 
Vliesstoffen und technischen Textilien relevant sind, sowie 
alle Filteranwendungen, in denen die genannten Materia-
lien Einsatz finden:
• Spezielle Fasern
• Roh- und Hilfsstoffe, z.B. Klebstoffe
• �Verschiedenste Vliesstoffe, Textilien und Papiere für 

unterschiedliche Anforderungen
• �Maschinen, Anlagen, Meß- und Regeltechnik
• �Forschung und Entwicklung
• �Dienstleistungen, z.B. Konfektionierung

Verbreitung der Sonderausgabe „50 Jahre FILTECH“:
Aussteller der FILTECH:	 ca.      350 Expl.
Beilage im avr: 	 ca.   4.500 Expl.
Beilage in apr: 	 ca.   4.500 Expl.
Beilage in VR zur drinktec: 	 ca.   3.000 Expl.
Auslage bei Messen vor Ort  
(Hofer Vliesstofftage, Int. Chemiefaser- 
tagung Dornbirn, drinktec, Composites): 	 ca.   1.500 Expl.
Druckauflage: 	 ca. 13.850 Expl.
Als E-paper an die (potenziellen)  
Besucher der FILTECH: 	 ca. 12.000 Expl.

Die Verlagsgruppe
Seit mehr als 50 Jahren pflegt die Keppler Medi-
en Gruppe ihren redaktionellen Schwerpunkt im 
Bereich technischer Fachzeitschriften. „Zukunft lesbar 
machen“ ist das verlegerische Ziel und bedeutet, die 
Leser fundiert mit tiefem Hintergrundwissen und in 
bester journalistischer Qualität zu bedienen.

Über avr – Nonwovens &Technical Textiles 
Der avr  gilt seit Jahrzehnten als anerkanntes Fachorg-
an in der Branche. Er dient Herstellern, Veredlern, 
Verarbeitern und Verwendern von Vliesstoffen und 
technischen Textilien zur Orientierung über die inter-
nationale Entwicklung im Vliesstoff- und technischen 
Textilbereich. Die umfassende Berichterstattung 
beruht auf eigener Recherche und der engen Verbin-
dung zur Industrie in allen Teilen der Welt. Der avr ist 
somit ein wertvolles Bindeglied zwischen Produzenten 
und Abnehmern.
Das Magazin informiert seine Leser über neue Ent-
wicklungen auf den Gebieten Vliesstofferzeugung 
und -verarbeitung, Vliesstoffveredelung, der Roh-
stoffe und Hilfsmittel, der technischen Textilien, der 
Filtrationsindustrie, Maschinen und Geräte. Es richtet 
sich an Fachleute bzw. Entscheidungsträger aus den 
Bereichen Hersteller von Vliesstoffen und technischen 
Textilien, Faserproduzenten, Konfektionäre sowie 
Hersteller von Maschinen für diese Bereiche. Der avr 
ist wertvoller Ratgeber für Anwender, Forschungsins-
titute und Universitäten sowie Einkaufs- und Beschaf-
fungsstellen.

Über apr – Aktuelle Papier-Rundschau
Die Aktuelle Papier-Rundschau ist die gesamtaufla-
genstärkste Papierfachzeitschrift in Deutschland und 
ein unverzichtbares Fachmedium für Entscheidungs-
träger der Papierwirtschaft in kaufmännischer und 
technischer Hinsicht. Sie besticht durch Aktualität, ist 
unabhängig, hat wirtschaftlichen Weitblick und wird 
von Profis für Profis geschrieben. 

Wichtigste Zielgruppen sind Papiererzeuger, Papier-
verarbeiter, der Papiergroßhandel und Altpapierhänd-
ler außerdem Maschinenhersteller, Softwarehersteller 
und Dienstleister, die die vorher genannten Branchen 
beliefern sowie Anwender von Papieren und Spezial-
papieren (wie Filtrationspapieren).

Gesamtauflage 
bis zu 25.000 
Exemplare!
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Die Struktur gasdurchlässiger Materialien defi-

niert deren finales Eigenschaftsprofil. Das betrifft 

verschiedenste Anwendungsbereiche. Bei Filtra-

tionsmedien wie Papieren, Vliesstoffen, Gewe-

ben und Sinterwerkstoffen lassen sich Druckver-

lust und Abscheideeffizienz eindeutig mit der 

spezifischen Permeabilität und der Porengrößen-

verteilung korrelieren. Die Aufnahmekapazität 

absorptiver Materialien, die Keimdurchlässigkeit 

und Atmungsaktivität technischer Textilien sowie 

das Durchströmverhalten von Metallfaservliesen 

und Keramikwerkstoffen hängen ebenso von 

diesen Strukturparametern ab.

Messmethode 

 Das von der Topas entwickelte Pore Size Me-

ter PSM165 ermöglicht die quecksilberfreie Be-

stimmung des Bubble Points, der gesamten Po-

rengrößenverteilung sowie der spezifischen Gas-

permeabilität. In einer ersten Messung wird der 

Druckverlust der trockenen Probe für unter-

schiedliche Gasvolumenströme bestimmt. An-

schließend erfolgt die Benetzung der Probe mit 

einer Testflüssigkeit. Die verwendete Flüssigkeit, 

so beschreibt die Dresdner Firma, zeichne sich 

durch eine geringe Oberflächenspannung und 

eine hohe Dichte aus. Eine gute Benetzung der 

zu vermessenden Poren sei so gewährleistet. Da-

nach erfolge schrittweise die Messung des Diffe-

renzdrucks, der zur Verdrängung der Testflüssig-

keit aus den Poren benötigt wird. Das beginnt bei 

einem sehr geringen Differenzdruckniveau und 

dem Erreichen des Bubble Point. Er beschreibt die 

größte Pore im Gefüge. 

Mit immer höheren Differenzdrücken wer-

den immer kleinere Poren freigeblasen, bis die 

Testflüssigkeit vollständig aus der Porenstruktur 

verdrängt ist. Durch den Relativvergleich der tro-

ckenen und der flüssigkeitsbenetzten Messung 

ergibt sich eine volumenstromspezifische Diffe-

renzdruckverteilung. Mittels des mit einem empi-

rischen Korrekturfaktor korrigierten Kapillarmo-

dels erfolgt die Umrechnung in die eigentliche 

Porengrößenverteilung.  

Pore Size Meter PSM 165

Eine Besonderheit bestehe im Einsatz einer 

kaskadierten, parallel arbeitenden Volumen-

strom- und Druckmesstechnik. So könne eine ho-

he Genauigkeit über einen sehr weiten Arbeits-

bereich erzielt werden. Weiterhin werden spezi-

elle an die Porenstruktur angepasste Probenhal-

ter verwendet. Damit ließe sich je nach 

Differenzdruckverhalten der jeweiligen Probe der 

Druckmessbereich des Messegerätes mit mög-

lichst hoher Genauigkeit optimal ausnutzen. Ein 

Zusammenhang, insbesondere bei offenporigen 

Vliesstoffen mit Poren > 10 µm, von großer 

Wichtigkeit. Weiterhin sind die Probenhalter so 

gestaltet, dass ein visueller Zugang zur abström-

seitigen Probenoberfläche gewährleistet ist. Da-

mit kann einerseits die Probe im eingespannten 

Zustand benetzt werden. 

Das Probenhalterkonzept

Bei der Bubble Point Messung ist es möglich, 

die Probe während der Messung visuell zu  

begutachten. Neben einer automatischen  

Bestimmung des Bubble Point kann der  

Blaspunktdruck auch visuell und manuell  

durch den Gerätebediener bestätigt werden.  

Das Probenhalterkonzept erlaube außerdem  

die Adaption von Sonderprobenhaltern, bei-

spielsweise zur Vermessung poröser Hohlkörper.  

Aktuell wurde ein neuartiger Probenhalter ent-

wickelt, welcher die komplett zerstörungsfreie  

Vermessung der Porengrößenverteilung direkt  

an der Materialbahn ohne Probenahme er- 

möglicht. Dieser Sonderprobenhalter macht 

auch die Vermessung der Materialstruktur  

im mono- oder biaxialen Spannungszustand so-

wie die Strukturänderung nach mehrmaligen  

Spannungs- und Relaxionsvorgängen möglich. 

„Anhand der umfänglichen Charakterisie-

rung der Materialstruktur durch eine solche  

Porengrößenmessung eignet sich die Methodik 

hervorragend zur Entwicklung anwendungs- 

gerechter und anwendungsoptimierter Werk-

stoffe. Für die Hersteller poröser Materialien  

lässt sich ein solches kompaktes Messgerät zur 

einfachen und dennoch umfassenden Qualitäts-

kontrolle einsetzen. Weiterverarbeitende Unter-

nehmen können eine sehr wirksame Warenein-

gangskontrolle in Bezug auf gleichbleibende  

Produktqualitäten durchführen“, bewertet  

Topas. ■■■

Filtermedien

Den Poren auf der Spur

Bei der Bubble Point 

Messung kann die 

Probe visuell begut-

achtet werden

Visuelle Begutachtung und ma-

nuelle Messung des Bubble 

Points, ermöglicht durch speziel-

les Probenhalterkonzept

—
Visual inspection and manual 

bubble point measurement with 

the special sample holder con-

cept
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Additionally the device uses a special sample 

holder adapted to the pore structure. Depending 

on the differential pressure behaviour of a given 

sample, the pressure range of the meter can be 

utilised with maximum precision. This is a very 

important feature, especially for open pore non-

wovens with pores > 10 µm. The sample holders 

are designed to allow visual access to the outflow 

side of the sample surface. The sample can be 

wetted while being fixed in the holder. 

The sample holder concept

The bubble point measurement allows visual 

inspection of the sample during the measuring 

process. Apart from automatic bubble point 

measurements, the operator can also confirm the 

bubble point pressure visually and manually. Ac-

cording to the company, the sample holder con-

cept also allows for specially adapted holders, 

e. g. for measuring porous hollow bodies. The 

latest development is a new sample holder that 

can be used to measure pore size distribution 

damage-free directly on the material without the 

need for taking samples. This special sample 

holder can also be used to measure the material 

structure under mono- or biaxial tension as well 

as structural changes after being under tension 

and relaxed several times. “Since the pore size 

measurement gives a detailed characterisation of 

the material structure, the method is perfect for 

developing application-specific, optimised mate-

rials. Manufacturers of porous materials can use 

the compact measuring device for easy, yet thor-

ough quality control. Converters can use it for 

incoming goods inspections to check for consist-

ent product quality,” says Topas. ■■■

The texture of gas-permeable materials defines 

their final property profile. This is true for a wide 

variety of applications. In filter media, such as 

papers, nonwovens, woven fabrics and sinter 

materials, pressure loss and separation efficiency 

clearly correlate with the specific permeability 

and pore size distribution. The capacity of absor-

bent materials, germ-permeability and breatha-

bility of technical textiles and flow behaviour of 

metal fiber and ceramic nonwovens also depend 

on these structural parameters.

Measuring method

The Pore Size Meter PSM165 developed by 

Topas can determine the bubble point, overall 

pore size distribution and specific gas permeabil-

ity without the use of mercury. The first measure-

ment determines loss of pressure of the dry sam-

ple for various gas volume flow rates. After that, 

the sample is wetted with a test liquid. According 

to the Dresden-based company, the liquid has 

low surface tension and high density. This en-

sures that the pores to be measured are suffi-

ciently wetted. Then process with several steps is 

used to measure the differential pressure needed 

to displace the test liquid from the pores. It be-

gins with a very low differential pressure level and 

reaching the bubble point. It describes the largest 

pore of the structure. 

As the differential pressure increases, the size 

of the pores being released decreases until the 

test liquid is fully displaced from the pore struc-

ture. The relative comparison of dry and wet 

measurements results in a volume flow-specific 

differential pressure distribution. By means of a 

capillary model corrected with an empiric adjust-

ment factor, the actual pore size distribution can 

be calculated.  

Pore Size Meter PSM 165

One special feature, according to the maker, 

is the use of cascading, parallel volume flow and 

pressure measuring technology. This offers a high 

level of precision and a wide range of operation. 

Filtermedia

Chasing pores 

Bubble point measuring can  

examine the sample visually

Pore Size Meter PSM 165 with a 

special sample adapter for dam-

age-free measurements of the 

material in production

—
Pore Size Meter PSM 165 mit 

Sonderprobenadapter für Zer-

störungsfreie Messung an der 

Materialbahn
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Technical Absorbents Limited TAL wird auf der  

FILTECH am Stand A28 in Halle 11.1. die SAF-

Technologie (Super Absorbent Fibre) präsentie-

ren. Dabei werden neben der Produktreihe auch 

Filtervliesstoffe vorgestellt. Ein erfahrenes Pro-

duktentwicklerteam steht Besuchern zur Bera-

tung und Demonstration der Funktionsweise der 

Produkte zur Verfügung.  

Hauptgrund für das Versagen von Öl- und 

Treibstoffsystemen ist der hohe Gehalt an gelös-

tem, dispergiertem und freiem Wasser. Filtersys-

teme mit SAF-Filtermedien können den Wasser-

gehalt an dispergiertem und freiem Wasser auf 

sehr geringe ppm-Bereiche senken. SAF-Medien 

reduzieren die Öl- und Brennstoffzersetzung und 

bieten die notwendige Filterqualität für den effi-

zienten Maschinenbetrieb.

„SAF absorbiert demineralisiertes Wasser bis 

zum 200-fachen seines Eigengewichts“, erklärt 

Dr. Mark Paterson, Leiter der Produktentwick-

lung. „Daher ist SAF eine wichtige Komponente 

vieler Hochleistungsfilterstoffe, die dazu entwi-

ckelt werden, große Mengen an Wasser und Par-

tikeln aus Flugkraftstoff, Diesel und vielen Ölen 

zu entfernen. Diese Stoffe helfen dabei, Proble-

me mit Wasserkontaminierung zu reduzieren. 

Wir haben eine vielseitige Produktreihe für solche 

Anwendungen entwickelt. Außerdem können 

wir eng mit unseren Kunden zusammenarbeiten, 

um individuelle Stofflösungen für spezielle An-

forderungen zu entwickeln und herzustellen“,  

ergänzt Paterson. ■■■

SAF-Medien

Wirksame Technologie zur 

Wasserentfernung 

SAF (Super Absorbent Fibre) 

based nonwoven fabrics can be 

used to remove water from oils 

and fuels

—
SAF (Super Absorbent Fibre) auf 

Basis von Vliesstoffen kann ver-

wendet werden, um Wasser aus 

Ölen und Kraftstoffen zu entfer-

nen
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Technical Absorbents Limited TAL will exhibit its 

SAF (Super Absorbent Fibre) technology at 

FILTECH in hall 11.1, booth A28.  Their core SAF 

product range and also converted nonwoven fil-

ter media fabrics will be on display. A team of 

product development specialists will be available 

for consultations and to demonstrate how the 

products work.  

A significant reason for the majority of oil and 

fuel system failures is the presence of high water 

levels in dissolved, dispersed and free water. SAF-

based filter media fabrics can remove both dis-

persed and free water to very low ppm levels. This 

results in reduced fuel and oil degradation, and 

provides the required filter quality for efficient 

machine operation.

“SAF absorbs up to 200 times its own weight 

in demineralised water,” explains Product Devel-

opment Director Dr Mark Paterson. “As a result, 

it is a key component for a wide range of en-

hanced nonwoven filter media fabrics that are 

designed to remove high levels of water and par-

ticulates from aviation fuel, automotive diesel 

and a wide range of oils.

Such fabrics help reduce problems associated 

with water contamination. We have developed a 

diverse range of products for such applications. 

We can also work closely with customers to de-

sign and manufacture bespoke fabrics to meet 

specific requirements,” adds Paterson. ■■■

SAF-based filter media fabrics

Super water removal technology  
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Die Struktur gasdurchlässiger Materialien defi-

niert deren finales Eigenschaftsprofil. Das betrifft 

verschiedenste Anwendungsbereiche. Bei Filtra-

tionsmedien wie Papieren, Vliesstoffen, Gewe-

ben und Sinterwerkstoffen lassen sich Druckver-

lust und Abscheideeffizienz eindeutig mit der 

spezifischen Permeabilität und der Porengrößen-

verteilung korrelieren. Die Aufnahmekapazität 

absorptiver Materialien, die Keimdurchlässigkeit 

und Atmungsaktivität technischer Textilien sowie 

das Durchströmverhalten von Metallfaservliesen 

und Keramikwerkstoffen hängen ebenso von 

diesen Strukturparametern ab.Messmethode  Das von der Topas entwickelte Pore Size Me-

ter PSM165 ermöglicht die quecksilberfreie Be-

stimmung des Bubble Points, der gesamten Po-

rengrößenverteilung sowie der spezifischen Gas-

permeabilität. In einer ersten Messung wird der 

Druckverlust der trockenen Probe für unter-

schiedliche Gasvolumenströme bestimmt. An-

schließend erfolgt die Benetzung der Probe mit 

einer Testflüssigkeit. Die verwendete Flüssigkeit, 

so beschreibt die Dresdner Firma, zeichne sich 

durch eine geringe Oberflächenspannung und 

eine hohe Dichte aus. Eine gute Benetzung der 

zu vermessenden Poren sei so gewährleistet. Da-

nach erfolge schrittweise die Messung des Diffe-

renzdrucks, der zur Verdrängung der Testflüssig-

keit aus den Poren benötigt wird. Das beginnt bei 

einem sehr geringen Differenzdruckniveau und 

dem Erreichen des Bubble Point. Er beschreibt die 

größte Pore im Gefüge. Mit immer höheren Differenzdrücken wer-

den immer kleinere Poren freigeblasen, bis die 

Testflüssigkeit vollständig aus der Porenstruktur 

verdrängt ist. Durch den Relativvergleich der tro-

ckenen und der flüssigkeitsbenetzten Messung 

ergibt sich eine volumenstromspezifische Diffe-

renzdruckverteilung. Mittels des mit einem empi-

rischen Korrekturfaktor korrigierten Kapillarmo-

dels erfolgt die Umrechnung in die eigentliche 

Porengrößenverteilung.  
Pore Size Meter PSM 165

Eine Besonderheit bestehe im Einsatz einer 

kaskadierten, parallel arbeitenden Volumen-

strom- und Druckmesstechnik. So könne eine ho-

he Genauigkeit über einen sehr weiten Arbeits-

bereich erzielt werden. Weiterhin werden spezi-

elle an die Porenstruktur angepasste Probenhal-

ter verwendet. Damit ließe sich je nach 

Differenzdruckverhalten der jeweiligen Probe der 

Druckmessbereich des Messegerätes mit mög-

lichst hoher Genauigkeit optimal ausnutzen. Ein 

Zusammenhang, insbesondere bei offenporigen 

Vliesstoffen mit Poren > 10 µm, von großer 

Wichtigkeit. Weiterhin sind die Probenhalter so 

gestaltet, dass ein visueller Zugang zur abström-

seitigen Probenoberfläche gewährleistet ist. Da-

mit kann einerseits die Probe im eingespannten 

Zustand benetzt werden. 
Das Probenhalterkonzept

Bei der Bubble Point Messung ist es möglich, 

die Probe während der Messung visuell zu  

begutachten. Neben einer automatischen  

Bestimmung des Bubble Point kann der  

Blaspunktdruck auch visuell und manuell  

durch den Gerätebediener bestätigt werden.  

Das Probenhalterkonzept erlaube außerdem  

die Adaption von Sonderprobenhaltern, bei-

spielsweise zur Vermessung poröser Hohlkörper.  

Aktuell wurde ein neuartiger Probenhalter ent-

wickelt, welcher die komplett zerstörungsfreie  

Vermessung der Porengrößenverteilung direkt  

an der Materialbahn ohne Probenahme er- 

möglicht. Dieser Sonderprobenhalter macht 

auch die Vermessung der Materialstruktur  

im mono- oder biaxialen Spannungszustand so-

wie die Strukturänderung nach mehrmaligen  

Spannungs- und Relaxionsvorgängen möglich. 

„Anhand der umfänglichen Charakterisie-

rung der Materialstruktur durch eine solche  

Porengrößenmessung eignet sich die Methodik 

hervorragend zur Entwicklung anwendungs- 

gerechter und anwendungsoptimierter Werk-

stoffe. Für die Hersteller poröser Materialien  

lässt sich ein solches kompaktes Messgerät zur 

einfachen und dennoch umfassenden Qualitäts-

kontrolle einsetzen. Weiterverarbeitende Unter-

nehmen können eine sehr wirksame Warenein-

gangskontrolle in Bezug auf gleichbleibende  

Produktqualitäten durchführen“, bewertet  

Topas. ■■■

Filtermedien

Den Poren auf der SpurBei der Bubble Point Messung kann die Probe visuell begut-achtet werden

Visuelle Begutachtung und ma-
nuelle Messung des Bubble 
Points, ermöglicht durch speziel-

les Probenhalterkonzept
—
Visual inspection and manual 
bubble point measurement with 

the special sample holder con-
cept
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Additionally the device uses a special sample 

holder adapted to the pore structure. Depending 

on the differential pressure behaviour of a given 

sample, the pressure range of the meter can be 

utilised with maximum precision. This is a very 

important feature, especially for open pore non-

wovens with pores > 10 µm. The sample holders 

are designed to allow visual access to the outflow 

side of the sample surface. The sample can be 

wetted while being fixed in the holder. The sample holder concept
The bubble point measurement allows visual 

inspection of the sample during the measuring 

process. Apart from automatic bubble point 

measurements, the operator can also confirm the 

bubble point pressure visually and manually. Ac-

cording to the company, the sample holder con-

cept also allows for specially adapted holders, 

e. g. for measuring porous hollow bodies. The 

latest development is a new sample holder that 

can be used to measure pore size distribution 

damage-free directly on the material without the 

need for taking samples. This special sample 

holder can also be used to measure the material 

structure under mono- or biaxial tension as well 

as structural changes after being under tension 

and relaxed several times. “Since the pore size 

measurement gives a detailed characterisation of 

the material structure, the method is perfect for 

developing application-specific, optimised mate-

rials. Manufacturers of porous materials can use 

the compact measuring device for easy, yet thor-

ough quality control. Converters can use it for 

incoming goods inspections to check for consist-

ent product quality,” says Topas. ■■■

The texture of gas-permeable materials defines 

their final property profile. This is true for a wide 

variety of applications. In filter media, such as 

papers, nonwovens, woven fabrics and sinter 

materials, pressure loss and separation efficiency 

clearly correlate with the specific permeability 

and pore size distribution. The capacity of absor-

bent materials, germ-permeability and breatha-

bility of technical textiles and flow behaviour of 

metal fiber and ceramic nonwovens also depend 

on these structural parameters.Measuring methodThe Pore Size Meter PSM165 developed by 

Topas can determine the bubble point, overall 

pore size distribution and specific gas permeabil-

ity without the use of mercury. The first measure-

ment determines loss of pressure of the dry sam-

ple for various gas volume flow rates. After that, 

the sample is wetted with a test liquid. According 

to the Dresden-based company, the liquid has 

low surface tension and high density. This en-

sures that the pores to be measured are suffi-

ciently wetted. Then process with several steps is 

used to measure the differential pressure needed 

to displace the test liquid from the pores. It be-

gins with a very low differential pressure level and 

reaching the bubble point. It describes the largest 

pore of the structure. As the differential pressure increases, the size 

of the pores being released decreases until the 

test liquid is fully displaced from the pore struc-

ture. The relative comparison of dry and wet 

measurements results in a volume flow-specific 

differential pressure distribution. By means of a 

capillary model corrected with an empiric adjust-

ment factor, the actual pore size distribution can 

be calculated.  

Pore Size Meter PSM 165
One special feature, according to the maker, 

is the use of cascading, parallel volume flow and 

pressure measuring technology. This offers a high 

level of precision and a wide range of operation. 

Filtermedia

Chasing pores 
Bubble point measuring can  
examine the sample visually

Pore Size Meter PSM 165 with a 

special sample adapter for dam-

age-free measurements of the 
material in production
—
Pore Size Meter PSM 165 mit 
Sonderprobenadapter für Zer-
störungsfreie Messung an der 
Materialbahn
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Die Struktur gasdurchlässiger Materialien defi-

niert deren finales Eigenschaftsprofil. Das betrifft 

verschiedenste Anwendungsbereiche. Bei Filtra-

tionsmedien wie Papieren, Vliesstoffen, Gewe-

ben und Sinterwerkstoffen lassen sich Druckver-

lust und Abscheideeffizienz eindeutig mit der 

spezifischen Permeabilität und der Porengrößen-

verteilung korrelieren. Die Aufnahmekapazität 

absorptiver Materialien, die Keimdurchlässigkeit 

und Atmungsaktivität technischer Textilien sowie 

das Durchströmverhalten von Metallfaservliesen 

und Keramikwerkstoffen hängen ebenso von 

diesen Strukturparametern ab.

Messmethode 

 Das von der Topas entwickelte Pore Size Me-

ter PSM165 ermöglicht die quecksilberfreie Be-

stimmung des Bubble Points, der gesamten Po-

rengrößenverteilung sowie der spezifischen Gas-

permeabilität. In einer ersten Messung wird der 

Druckverlust der trockenen Probe für unter-

schiedliche Gasvolumenströme bestimmt. An-

schließend erfolgt die Benetzung der Probe mit 

einer Testflüssigkeit. Die verwendete Flüssigkeit, 

so beschreibt die Dresdner Firma, zeichne sich 

durch eine geringe Oberflächenspannung und 

eine hohe Dichte aus. Eine gute Benetzung der 

zu vermessenden Poren sei so gewährleistet. Da-

nach erfolge schrittweise die Messung des Diffe-

renzdrucks, der zur Verdrängung der Testflüssig-

keit aus den Poren benötigt wird. Das beginnt bei 

einem sehr geringen Differenzdruckniveau und 

dem Erreichen des Bubble Point. Er beschreibt die 

größte Pore im Gefüge. 

Mit immer höheren Differenzdrücken wer-

den immer kleinere Poren freigeblasen, bis die 

Testflüssigkeit vollständig aus der Porenstruktur 

verdrängt ist. Durch den Relativvergleich der tro-

ckenen und der flüssigkeitsbenetzten Messung 

ergibt sich eine volumenstromspezifische Diffe-

renzdruckverteilung. Mittels des mit einem empi-

rischen Korrekturfaktor korrigierten Kapillarmo-

dels erfolgt die Umrechnung in die eigentliche 

Porengrößenverteilung.  

Pore Size Meter PSM 165

Eine Besonderheit bestehe im Einsatz einer 

kaskadierten, parallel arbeitenden Volumen-

strom- und Druckmesstechnik. So könne eine ho-

he Genauigkeit über einen sehr weiten Arbeits-

bereich erzielt werden. Weiterhin werden spezi-

elle an die Porenstruktur angepasste Probenhal-

ter verwendet. Damit ließe sich je nach 

Differenzdruckverhalten der jeweiligen Probe der 

Druckmessbereich des Messegerätes mit mög-

lichst hoher Genauigkeit optimal ausnutzen. Ein 

Zusammenhang, insbesondere bei offenporigen 

Vliesstoffen mit Poren > 10 µm, von großer 

Wichtigkeit. Weiterhin sind die Probenhalter so 

gestaltet, dass ein visueller Zugang zur abström-

seitigen Probenoberfläche gewährleistet ist. Da-

mit kann einerseits die Probe im eingespannten 

Zustand benetzt werden. 

Das Probenhalterkonzept

Bei der Bubble Point Messung ist es möglich, 

die Probe während der Messung visuell zu  

begutachten. Neben einer automatischen  

Bestimmung des Bubble Point kann der  

Blaspunktdruck auch visuell und manuell  

durch den Gerätebediener bestätigt werden.  

Das Probenhalterkonzept erlaube außerdem  

die Adaption von Sonderprobenhaltern, bei-

spielsweise zur Vermessung poröser Hohlkörper.  

Aktuell wurde ein neuartiger Probenhalter ent-

wickelt, welcher die komplett zerstörungsfreie  

Vermessung der Porengrößenverteilung direkt  

an der Materialbahn ohne Probenahme er- 

möglicht. Dieser Sonderprobenhalter macht 

auch die Vermessung der Materialstruktur  

im mono- oder biaxialen Spannungszustand so-

wie die Strukturänderung nach mehrmaligen  

Spannungs- und Relaxionsvorgängen möglich. 

„Anhand der umfänglichen Charakterisie-

rung der Materialstruktur durch eine solche  

Porengrößenmessung eignet sich die Methodik 

hervorragend zur Entwicklung anwendungs- 

gerechter und anwendungsoptimierter Werk-

stoffe. Für die Hersteller poröser Materialien  

lässt sich ein solches kompaktes Messgerät zur 

einfachen und dennoch umfassenden Qualitäts-

kontrolle einsetzen. Weiterverarbeitende Unter-

nehmen können eine sehr wirksame Warenein-

gangskontrolle in Bezug auf gleichbleibende  

Produktqualitäten durchführen“, bewertet  

Topas. ■■■

Filtermedien

Den Poren auf der Spur

Bei der Bubble Point 

Messung kann die 

Probe visuell begut-

achtet werden

Visuelle Begutachtung und ma-

nuelle Messung des Bubble 

Points, ermöglicht durch speziel-

les Probenhalterkonzept

—
Visual inspection and manual 

bubble point measurement with 

the special sample holder con-

cept
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Additionally the device uses a special sample 

holder adapted to the pore structure. Depending 

on the differential pressure behaviour of a given 

sample, the pressure range of the meter can be 

utilised with maximum precision. This is a very 

important feature, especially for open pore non-

wovens with pores > 10 µm. The sample holders 

are designed to allow visual access to the outflow 

side of the sample surface. The sample can be 

wetted while being fixed in the holder. 

The sample holder concept

The bubble point measurement allows visual 

inspection of the sample during the measuring 

process. Apart from automatic bubble point 

measurements, the operator can also confirm the 

bubble point pressure visually and manually. Ac-

cording to the company, the sample holder con-

cept also allows for specially adapted holders, 

e. g. for measuring porous hollow bodies. The 

latest development is a new sample holder that 

can be used to measure pore size distribution 

damage-free directly on the material without the 

need for taking samples. This special sample 

holder can also be used to measure the material 

structure under mono- or biaxial tension as well 

as structural changes after being under tension 

and relaxed several times. “Since the pore size 

measurement gives a detailed characterisation of 

the material structure, the method is perfect for 

developing application-specific, optimised mate-

rials. Manufacturers of porous materials can use 

the compact measuring device for easy, yet thor-

ough quality control. Converters can use it for 

incoming goods inspections to check for consist-

ent product quality,” says Topas. ■■■

The texture of gas-permeable materials defines 

their final property profile. This is true for a wide 

variety of applications. In filter media, such as 

papers, nonwovens, woven fabrics and sinter 

materials, pressure loss and separation efficiency 

clearly correlate with the specific permeability 

and pore size distribution. The capacity of absor-

bent materials, germ-permeability and breatha-

bility of technical textiles and flow behaviour of 

metal fiber and ceramic nonwovens also depend 

on these structural parameters.

Measuring method

The Pore Size Meter PSM165 developed by 

Topas can determine the bubble point, overall 

pore size distribution and specific gas permeabil-

ity without the use of mercury. The first measure-

ment determines loss of pressure of the dry sam-

ple for various gas volume flow rates. After that, 

the sample is wetted with a test liquid. According 

to the Dresden-based company, the liquid has 

low surface tension and high density. This en-

sures that the pores to be measured are suffi-

ciently wetted. Then process with several steps is 

used to measure the differential pressure needed 

to displace the test liquid from the pores. It be-

gins with a very low differential pressure level and 

reaching the bubble point. It describes the largest 

pore of the structure. 

As the differential pressure increases, the size 

of the pores being released decreases until the 

test liquid is fully displaced from the pore struc-

ture. The relative comparison of dry and wet 

measurements results in a volume flow-specific 

differential pressure distribution. By means of a 

capillary model corrected with an empiric adjust-

ment factor, the actual pore size distribution can 

be calculated.  

Pore Size Meter PSM 165

One special feature, according to the maker, 

is the use of cascading, parallel volume flow and 

pressure measuring technology. This offers a high 

level of precision and a wide range of operation. 

Filtermedia

Chasing pores 

Bubble point measuring can  

examine the sample visually

Pore Size Meter PSM 165 with a 

special sample adapter for dam-

age-free measurements of the 

material in production

—
Pore Size Meter PSM 165 mit 

Sonderprobenadapter für Zer-

störungsfreie Messung an der 

Materialbahn
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Technical Absorbents Limited TAL wird auf der  

FILTECH am Stand A28 in Halle 11.1. die SAF-

Technologie (Super Absorbent Fibre) präsentie-

ren. Dabei werden neben der Produktreihe auch 

Filtervliesstoffe vorgestellt. Ein erfahrenes Pro-

duktentwicklerteam steht Besuchern zur Bera-

tung und Demonstration der Funktionsweise der 

Produkte zur Verfügung.  

Hauptgrund für das Versagen von Öl- und 

Treibstoffsystemen ist der hohe Gehalt an gelös-

tem, dispergiertem und freiem Wasser. Filtersys-

teme mit SAF-Filtermedien können den Wasser-

gehalt an dispergiertem und freiem Wasser auf 

sehr geringe ppm-Bereiche senken. SAF-Medien 

reduzieren die Öl- und Brennstoffzersetzung und 

bieten die notwendige Filterqualität für den effi-

zienten Maschinenbetrieb.

„SAF absorbiert demineralisiertes Wasser bis 

zum 200-fachen seines Eigengewichts“, erklärt 

Dr. Mark Paterson, Leiter der Produktentwick-

lung. „Daher ist SAF eine wichtige Komponente 

vieler Hochleistungsfilterstoffe, die dazu entwi-

ckelt werden, große Mengen an Wasser und Par-

tikeln aus Flugkraftstoff, Diesel und vielen Ölen 

zu entfernen. Diese Stoffe helfen dabei, Proble-

me mit Wasserkontaminierung zu reduzieren. 

Wir haben eine vielseitige Produktreihe für solche 

Anwendungen entwickelt. Außerdem können 

wir eng mit unseren Kunden zusammenarbeiten, 

um individuelle Stofflösungen für spezielle An-

forderungen zu entwickeln und herzustellen“,  

ergänzt Paterson. ■■■

SAF-Medien

Wirksame Technologie zur 

Wasserentfernung 

SAF (Super Absorbent Fibre) 

based nonwoven fabrics can be 

used to remove water from oils 

and fuels

—
SAF (Super Absorbent Fibre) auf 

Basis von Vliesstoffen kann ver-

wendet werden, um Wasser aus 

Ölen und Kraftstoffen zu entfer-

nen
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Technical Absorbents Limited TAL will exhibit its 

SAF (Super Absorbent Fibre) technology at 

FILTECH in hall 11.1, booth A28.  Their core SAF 

product range and also converted nonwoven fil-

ter media fabrics will be on display. A team of 

product development specialists will be available 

for consultations and to demonstrate how the 

products work.  

A significant reason for the majority of oil and 

fuel system failures is the presence of high water 

levels in dissolved, dispersed and free water. SAF-

based filter media fabrics can remove both dis-

persed and free water to very low ppm levels. This 

results in reduced fuel and oil degradation, and 

provides the required filter quality for efficient 

machine operation.

“SAF absorbs up to 200 times its own weight 

in demineralised water,” explains Product Devel-

opment Director Dr Mark Paterson. “As a result, 

it is a key component for a wide range of en-

hanced nonwoven filter media fabrics that are 

designed to remove high levels of water and par-

ticulates from aviation fuel, automotive diesel 

and a wide range of oils.

Such fabrics help reduce problems associated 

with water contamination. We have developed a 

diverse range of products for such applications. 

We can also work closely with customers to de-

sign and manufacture bespoke fabrics to meet 

specific requirements,” adds Paterson. ■■■

SAF-based filter media fabrics

Super water removal technology  
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Die Struktur gasdurchlässiger Materialien defi-

niert deren finales Eigenschaftsprofil. Das betrifft 

verschiedenste Anwendungsbereiche. Bei Filtra-

tionsmedien wie Papieren, Vliesstoffen, Gewe-

ben und Sinterwerkstoffen lassen sich Druckver-

lust und Abscheideeffizienz eindeutig mit der 

spezifischen Permeabilität und der Porengrößen-

verteilung korrelieren. Die Aufnahmekapazität 

absorptiver Materialien, die Keimdurchlässigkeit 

und Atmungsaktivität technischer Textilien sowie 

das Durchströmverhalten von Metallfaservliesen 

und Keramikwerkstoffen hängen ebenso von 

diesen Strukturparametern ab.Messmethode  Das von der Topas entwickelte Pore Size Me-

ter PSM165 ermöglicht die quecksilberfreie Be-

stimmung des Bubble Points, der gesamten Po-

rengrößenverteilung sowie der spezifischen Gas-

permeabilität. In einer ersten Messung wird der 

Druckverlust der trockenen Probe für unter-

schiedliche Gasvolumenströme bestimmt. An-

schließend erfolgt die Benetzung der Probe mit 

einer Testflüssigkeit. Die verwendete Flüssigkeit, 

so beschreibt die Dresdner Firma, zeichne sich 

durch eine geringe Oberflächenspannung und 

eine hohe Dichte aus. Eine gute Benetzung der 

zu vermessenden Poren sei so gewährleistet. Da-

nach erfolge schrittweise die Messung des Diffe-

renzdrucks, der zur Verdrängung der Testflüssig-

keit aus den Poren benötigt wird. Das beginnt bei 

einem sehr geringen Differenzdruckniveau und 

dem Erreichen des Bubble Point. Er beschreibt die 

größte Pore im Gefüge. Mit immer höheren Differenzdrücken wer-

den immer kleinere Poren freigeblasen, bis die 

Testflüssigkeit vollständig aus der Porenstruktur 

verdrängt ist. Durch den Relativvergleich der tro-

ckenen und der flüssigkeitsbenetzten Messung 

ergibt sich eine volumenstromspezifische Diffe-

renzdruckverteilung. Mittels des mit einem empi-

rischen Korrekturfaktor korrigierten Kapillarmo-

dels erfolgt die Umrechnung in die eigentliche 

Porengrößenverteilung.  
Pore Size Meter PSM 165

Eine Besonderheit bestehe im Einsatz einer 

kaskadierten, parallel arbeitenden Volumen-

strom- und Druckmesstechnik. So könne eine ho-

he Genauigkeit über einen sehr weiten Arbeits-

bereich erzielt werden. Weiterhin werden spezi-

elle an die Porenstruktur angepasste Probenhal-

ter verwendet. Damit ließe sich je nach 

Differenzdruckverhalten der jeweiligen Probe der 

Druckmessbereich des Messegerätes mit mög-

lichst hoher Genauigkeit optimal ausnutzen. Ein 

Zusammenhang, insbesondere bei offenporigen 

Vliesstoffen mit Poren > 10 µm, von großer 

Wichtigkeit. Weiterhin sind die Probenhalter so 

gestaltet, dass ein visueller Zugang zur abström-

seitigen Probenoberfläche gewährleistet ist. Da-

mit kann einerseits die Probe im eingespannten 

Zustand benetzt werden. 
Das Probenhalterkonzept

Bei der Bubble Point Messung ist es möglich, 

die Probe während der Messung visuell zu  

begutachten. Neben einer automatischen  

Bestimmung des Bubble Point kann der  

Blaspunktdruck auch visuell und manuell  

durch den Gerätebediener bestätigt werden.  

Das Probenhalterkonzept erlaube außerdem  

die Adaption von Sonderprobenhaltern, bei-

spielsweise zur Vermessung poröser Hohlkörper.  

Aktuell wurde ein neuartiger Probenhalter ent-

wickelt, welcher die komplett zerstörungsfreie  

Vermessung der Porengrößenverteilung direkt  

an der Materialbahn ohne Probenahme er- 

möglicht. Dieser Sonderprobenhalter macht 

auch die Vermessung der Materialstruktur  

im mono- oder biaxialen Spannungszustand so-

wie die Strukturänderung nach mehrmaligen  

Spannungs- und Relaxionsvorgängen möglich. 

„Anhand der umfänglichen Charakterisie-

rung der Materialstruktur durch eine solche  

Porengrößenmessung eignet sich die Methodik 

hervorragend zur Entwicklung anwendungs- 

gerechter und anwendungsoptimierter Werk-

stoffe. Für die Hersteller poröser Materialien  

lässt sich ein solches kompaktes Messgerät zur 

einfachen und dennoch umfassenden Qualitäts-

kontrolle einsetzen. Weiterverarbeitende Unter-

nehmen können eine sehr wirksame Warenein-

gangskontrolle in Bezug auf gleichbleibende  

Produktqualitäten durchführen“, bewertet  

Topas. ■■■

Filtermedien

Den Poren auf der SpurBei der Bubble Point Messung kann die Probe visuell begut-achtet werden

Visuelle Begutachtung und ma-
nuelle Messung des Bubble 
Points, ermöglicht durch speziel-

les Probenhalterkonzept
—
Visual inspection and manual 
bubble point measurement with 

the special sample holder con-
cept
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Additionally the device uses a special sample 

holder adapted to the pore structure. Depending 

on the differential pressure behaviour of a given 

sample, the pressure range of the meter can be 

utilised with maximum precision. This is a very 

important feature, especially for open pore non-

wovens with pores > 10 µm. The sample holders 

are designed to allow visual access to the outflow 

side of the sample surface. The sample can be 

wetted while being fixed in the holder. The sample holder concept
The bubble point measurement allows visual 

inspection of the sample during the measuring 

process. Apart from automatic bubble point 

measurements, the operator can also confirm the 

bubble point pressure visually and manually. Ac-

cording to the company, the sample holder con-

cept also allows for specially adapted holders, 

e. g. for measuring porous hollow bodies. The 

latest development is a new sample holder that 

can be used to measure pore size distribution 

damage-free directly on the material without the 

need for taking samples. This special sample 

holder can also be used to measure the material 

structure under mono- or biaxial tension as well 

as structural changes after being under tension 

and relaxed several times. “Since the pore size 

measurement gives a detailed characterisation of 

the material structure, the method is perfect for 

developing application-specific, optimised mate-

rials. Manufacturers of porous materials can use 

the compact measuring device for easy, yet thor-

ough quality control. Converters can use it for 

incoming goods inspections to check for consist-

ent product quality,” says Topas. ■■■

The texture of gas-permeable materials defines 

their final property profile. This is true for a wide 

variety of applications. In filter media, such as 

papers, nonwovens, woven fabrics and sinter 

materials, pressure loss and separation efficiency 

clearly correlate with the specific permeability 

and pore size distribution. The capacity of absor-

bent materials, germ-permeability and breatha-

bility of technical textiles and flow behaviour of 

metal fiber and ceramic nonwovens also depend 

on these structural parameters.Measuring methodThe Pore Size Meter PSM165 developed by 

Topas can determine the bubble point, overall 

pore size distribution and specific gas permeabil-

ity without the use of mercury. The first measure-

ment determines loss of pressure of the dry sam-

ple for various gas volume flow rates. After that, 

the sample is wetted with a test liquid. According 

to the Dresden-based company, the liquid has 

low surface tension and high density. This en-

sures that the pores to be measured are suffi-

ciently wetted. Then process with several steps is 

used to measure the differential pressure needed 

to displace the test liquid from the pores. It be-

gins with a very low differential pressure level and 

reaching the bubble point. It describes the largest 

pore of the structure. As the differential pressure increases, the size 

of the pores being released decreases until the 

test liquid is fully displaced from the pore struc-

ture. The relative comparison of dry and wet 

measurements results in a volume flow-specific 

differential pressure distribution. By means of a 

capillary model corrected with an empiric adjust-

ment factor, the actual pore size distribution can 

be calculated.  

Pore Size Meter PSM 165
One special feature, according to the maker, 

is the use of cascading, parallel volume flow and 

pressure measuring technology. This offers a high 

level of precision and a wide range of operation. 

Filtermedia

Chasing pores 
Bubble point measuring can  
examine the sample visually

Pore Size Meter PSM 165 with a 

special sample adapter for dam-

age-free measurements of the 
material in production
—
Pore Size Meter PSM 165 mit 
Sonderprobenadapter für Zer-
störungsfreie Messung an der 
Materialbahn
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Abscheideleistung und Staubspeicherfähigkeit 

sind aber nicht mehr die wichtigsten Kriterien. 

Energieeffizienz im Betrieb der Filteranlage  

gewinnt an Bedeutung und beeinflusst geltende 

Teststandards. Filtermedien müssen zu geringem 

Energieverbrauch beitragen.

Das neue Synthetik-Filtermedium sawascreen 

enAIRsave der Sandler AG vereint Filterperfor-

mance mit reduziertem Energieaufwand. Drei Fil-

terschichten machen es zu einem idealen Tiefen-

filtermedium: Unterschiedlich feine Filterlagen 

und feinste Submicron-Fasern erzeugen eine  

außerordentlich hohe innere Oberfläche. Große 

Mengen Staub können bereits in den gröberen 

Lagen abgeschieden werden. Damit bietet 

enAIRsave nach Herstellerangaben optimale Leis-

tung über die gesamte Einsatzdauer. Die Luft 

kann den Filter trotz Staubeinlagerung weiterhin 

durchströmen und der Luftwiderstand steigt im 

Laufe der Einsatzzeit nur sehr langsam an. Die 

Filtertaschen sind eigensteif. Sie passen sich dem 

Volumenstrom im Klimaschacht an und bieten 

damit selbst nur geringen Widerstand. „Eine 

niedrige Anfangsdruckdifferenz und der geringe 

Druckanstieg über die Einsatzzeit reduzieren den 

Energieaufwand beim Betrieb der Filteranlage. 

So erreicht enAIRsave eine günstige Einstu-

fung nach den Anforderungen der Eurovent-

Norm 4/C/001“, wird aus Schwarzenbach be-

richtet. Die eigensteifen Taschen hingen auch bei 

abgeschalteter Filteranlage nicht nach unten, wo 

sie den Boden des Schachts berühren würden. So 

werde eventuell im Filterkanal vorhandene 

Feuchtigkeit nicht aufgenommen und Schimmel-

bildung verhindert. ■■■ 

Synthetik-Filtermedium

Tiefenfilterwirkung und Energieeffizienz

Taschenfilter aus sawascreen enAIRsave (links) sind 

auch nach Bestaubung eigensteif und bieten opti-

mierte Staubeinlagerung über die gesamte Medien-

dicke. 
—

Pocket filters made from sawascreen enAIRsave 

(left) are self-supporting even when loaded with 

dust and offer optimum particle separation along 

the entire thickness of the filter medium. 

Wachsende Bal-

lungsräume, immer 

mehr Fahrzeuge auf 

den Straßen, Fein-

staubbelastung, 

Luftverschmutzung 

– effiziente Filter-

medien gefragter 

denn je. 
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Efficiency and dust holding capacity, however, 

are no longer the most important properties. En-

ergy efficiency during operation of the filter sys-

tem is gaining importance and influences testing 

standards. Filter media are expected to contrib-

ute to low energy consumption. 

Sandler’s new synthetic filter medium enAIR-

save combines optimum performance and  

reduced energy usage. Three filtering layers 

make enAIRsave an ideal depth filter medium: A 

particularly large inner surface is achieved 

through the different filter layers and the use of 

finest submicron fibers. Large quantities of dust 

can be deposited in the coarser layers, optimising 

filtration performance throughout the entire ser-

vice life according to information from the ma- 

nufacturer. Air can keep flowing even if the filter 

is already loaded with dust; the pressure drop in-

creases only very slowly during use. The filter 

pockets are also self-supporting, adjusting to the 

volume flow in the ventilation shaft and offering 

only very little air resistance themselves.

A low initial pressure drop and the slow in-

crease in air resistance during use reduce the 

amount of energy consumed in operating the  

filter system. This way, enAIRsave achieves a  

favourable rating according to the requirements 

of the Eurovent standard 4/C/001, according to 

company information. When the air stream is cut 

off, self-supporting filter pockets do not sag, 

which could bring them into contact with the 

bottom of the ventilation shaft. Thus, they do not 

absorb potentially present residual moisture and 

mould growth is prevented.  ■■■

Synthetic filter medium 

Depth filter properties and energy 

efficiency 

Growing metro- 

politan areas, more 

and more vehicles 

on the roads, parti- 

culate matter and 

other air pollution – 

efficient filter media 

are in higher de-

mand than ever. 
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Ingredient carriers, diagnostic systems, prosthe- 
tics – man-made fibers and nonwovens are im-
portant building blocks of medical progress. The 
same goes for nonwoven fiber-based paper with 
property profiles including lightness, elasticity, 
shapeability and hygroscopicity. According to 
Prof. Markus Biesalski, a polymer and paper 
chemist based in Darmstadt, Germany, paper 
materials are going to be even more important 
materials in the healthcare sector. “Paper is made 
from renewable polymers; moreover, the surface 
and edges of the fibers in the paper web can of-
ten be equipped with the functions required for 
a specific application,” says the expert about cur-
rent and future tasks. 

Bio-based filters
Given the beginning of structural changes in the 
paper industry, innovative paper materials for 
hospitals, labs and patients would be one way of 

accessing relatively expensive application seg-
ments with small amounts of material. That is 
why the scientists in Darmstadt work with the 
Munich-based Papiertechnische Stiftung (PTS) on 
these projects. Subjects include bio-based filters 
that absorb contaminants or disinfect, function-
alised wound care material with sensory signals. 
In the future, active ingredients can be integrated 
into these products for therapeutic purposes. An-
other important topic, said Biesalski, are tool-free 
paper test strips for precise illness diagnoses – for 
the research, scientists in Darmstadt teamed up 
with regional technology concern Merck to work 
at “TU Darmstadt – MerckLab”.

Papers for sophisticated technical applica-
tions are a development trend picked up by the 
German pulp and paper industry – a develop-
ment path successfully travelled by the textile in-
dustry with technical textiles, which ensured the 
companies’ survival. Thanks to decades of  

Important building blocks 

High-tech papers on the rise
Challenges in wound coverings, quick tests and filters are the 
subjects covered by Prof. Dr. Markus Biesalski, TU Darmstadt.Paper facts  

The German pulp and paper 
industry with an annual sales 
volume of 14.3 billion euros 
offers jobs to about 40,000 
people (figures from 2014). In 
the EU, Germany is the big-
gest paper producer and user, 
ranking fourth as a global 
producer. Compared to 2013, 
graphic papers declined 
slightly, while production of 
paper and cardboard for 
packaging and special techni-
cal applications increased in 
2014, as did hygiene papers. 
Almost three quarters of pa-
per and cardboard (74 %) are 
being recycled. Current paper 
research projects in Munich 
and Darmstadt focus on 
small-batch niche products 
with high added value.
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Paper-chemical research at TU Darmstadt: Applica-
tion of intelligent polymers to paper
—
Papierchemische Forschungen an der TU Darmstadt: 
Aufbringen von intelligenten Polymeren auf Papier  

Beitrag, künftig mit geringen Werkstoffmengen 
dennoch in vergleichsweise hochpreisige An-
wendungsfelder zu stoßen. Deswegen forschen 
die Darmstädter Wissenschaftler sowie die in 
München ansässige Papiertechnische Stiftung 
(PTS) auch gemeinsam an solchen Themen. Da-
bei geht es u. a. um biobasierte Filter mit schad-
stoffabsorbierenden bzw. desinfizierenden Ei-
genschaften, funktionalisierte Verbandsmateria-
lien mit sensorischer Signalgebung, in die sich für 
therapeutische Zwecke in Zukunft auch Wirk-
stoffe integrieren lassen. Ein weiteres großes  
Thema, so Biesalski, seien instrumentenlose Pa-
pier-Teststreifen zur präzisen Diagnostik von Er-
krankungen – ein Forschungsgegenstand, der 
von Wissenschaftlern in Darmstadt gemeinsam 
mit dem dort ansässigen Technologiekonzern 
Merck im „TU Darmstadt-MerckLab“ bearbeitet 
wird.

Mit Papieren für anspruchsvolle technische 
Anwendungen greift die deutsche Zellstoff- und 
Papierindustrie derzeit einen Entwicklungstrend 

auf, den zuvor die Textilbranche mit der überle-
benswichtigen Hinwendung zu technischen Tex-
tilien erfolgreich beschritten hatte. Durch jahr-
zehntelangen Forschungsinput hatte der Indust-
riezweig – heute im globalen Maßstab einer der 
innovativsten und größten Hersteller – den Wan-
del zum Partner hochtechnologischer Anwen-
dungsbranchen wie Luftfahrt, Fahrzeugindustrie, 
Medizintechnik und Architektur geschafft. „Pa-
pier, Karton und Pappe werden einerseits immer 
Massenprodukte bleiben, zugleich aber durch 
neue Hybride, Strukturen und Funktionen zum 
attraktiven Werkstoff für zahlreiche Technikfel-
der“, beschreibt PTS-Vorstandsvorsitzender Prof. 
Dr. Frank Miletzky neue Herausforderungen für 
den Industriezweig. Eine kürzlich fertiggestellte 
Branchen-Zukunftsstudie, im Internet unter 
www.faser-papier-2030.de vorgestellt, verweist 
auf mögliche Einsatzszenarien für Papier und 
Pappe auch über die Themenlandschaft Gesund-
heit/Hygiene hinaus. ■■■

Papierfakten 
Die deutsche Zellstoff- und 
Papierindustrie mit einem 
Umsatz von 14,3 Mrd. Euro 
beschäftigt 40.000 Menschen 
(Zahlen 2014). Im EU-Maß-
stab ist Deutschland größter 
Papierproduzent und -ver-
braucher zugleich und steht 
im Weltmaßstab als Produ-
zent an 4. Stelle. Während 
grafische Papiere im Vergleich 
zu 2013 leicht rückläufig wa-
ren, stieg 2014 die Produkti-
on von Papier, Karton und 
Pappe für Verpackungs- und 
spezielle technische Zwecke 
ebenso leicht an wie die von 
Hygienepapieren. Fast drei 
Viertel aller Papiere, Kartons 
und Pappen (74%) werden 
recycelt. Aktuelle papiertech-
nische Forschungen in Mün-
chen und Darmstadt zielen 
auf kleintonnagige Nischen-
produkte mit hoher Wert-
schöpfung.

research input, the industry – now one of the 
biggest and most innovative global manufac- 
turers – emerged as a partner for high-tech ap-
plications, e. g. in aeronautics, the automotive 
industry, medical technology and architecture. 
“Paper and cardboard will always be mass prod-
ucts, but new hybrids, structures and functions 

will create attractive materials for various techno-
logical fields”, says PTS Board Chairman, Prof. Dr. 
Frank Miletzky, about new challenges for the in-
dustry. A recent future study, available online at  
www.faser-papier-2030.de, points out potential 
uses for paper and board, even beyond the sub-
jects of health and hygiene. ■■■Muster
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verhaltens werden solche Oberflächen  
durch Kalandern oder Sengen geglättet.  
Weitere mögliche Veredelungs- oder  
Ausrüstungsmöglichkeiten sind Antihaft- 
beschichtung, Membranbeschichtung, 
Schaumbeschichtung, Pulverbeschich-
tung, fotokatalytische Beschichtung,  
Plasmabehandlung, Flammschutzausrüs-
tung, Mikroporösausrüstungen, Sol-Gel-
Ausrüstung, Elektret-Ausrüstung sowie 
die Ausrüstung für Effekte wie Staubbin-
dung, Oberflächenhaftung, Plissierfähig-
keit, Wasserabweisung, Ölabweisung 
oder antibakterielle Wirkung.

Die Abscheidegrade von feinen Parti-
keln werden mit DEHS und die Abscheide-
grade gegenüber Partikeln mit > 10 µm 
mit KCl ermittelt. Eine Beladung mit dem 
traditionellen Ashrae-Teststaub aus der 
DIN EN 779 ist nicht mehr vorgesehen. Zur 
optionalen Bestimmung der Staubspei-
cherfähigkeit wird der aus anderen Prü-
fungen bekannte PTI Teststaub A2 fine 
(ISO 12103) empfohlen. Eine Einstufung 
in neue Energieeffizienzklassen ist eben-
falls vorgesehen.

Aktuelle Entwicklungstendenzen
Globale Kriterien für den Wachstums-

markt Filtration sind Reinhaltung von Luft 
und Wasser, Reduzierung des Energiebe-
darfes, Entwicklung der Weltbevölkerung 
und Maßnahmen gegen Epidemien nach 
Naturkatastrophen.

Filtertextilien haben ihr Wachstums- 
und Innovationspotenzial im Sinne dieser 
Entwicklungstendenzen in ihren pro-
duktspezifischen Möglichkeiten des varia-
blen Faserstoffeinsatzes, der Kombination 
verschiedener Herstellungsmöglichkeiten 
und der wirtschaftlichen Einstellbarkeit 
unterschiedlichster Filterparameter. 

Im Einzelnen sind für die Entwicklung 
folgende Tendenzen erkennbar: Zur Erfül-
lung immer höherer und vielseitigerer 
Funktionsanforderungen werden zuneh-
mend Flächenverbunde und Materialkom-
binationen bereitgestellt. Zur Abschei-
dung von Feinstpartikeln werden neue 
Produktkonstruktionen mit feinfaserigen 
Meltblownschichten vorgestellt. Zur Errei-
chung großer Faseroberflächen werden 
Splitfaservliese eingesetzt. Zur Erreichung 
einer hohen Filtrationseffizienz werden 
Filtervliesstoffe mit Nanofaserbeschich-

tungen entwickelt. Zur energiesparenden Betrei-
bung von Filteranlagen werden Verfahren und 
Anlagetechnik weiterentwickelt. In Fahrzeugfil-
tern werden dünnere, plissierfähige Vliesstoffe 
zur Bauraumreduzierung aber auch für die allge-
meine Raumluftfiltration eingesetzt. In Filtervlies-

günstigen Preisen verfügbares Material, das in 
vielfältigen Aufmachungen wie Faltenfilter, 
Rundfilter oder Flachfilter eingesetzt wird.

Haupteinsatzgebiete sind Industrie, Labore 
und Haushalt. In der Industrie werden Papierfilter 
als Öl-, Kraftstoff- und Luftfilter eingesetzt. Im 
Haushaltsbereich kennen wir Papierfilter als Tee-
beutel, Kaffeefilter, Filtertüten, Staubsaugerbeu-
tel oder Luft- und Pollenfilter an Absauganlagen. 
Papierfilter und Nassvliesstoffe werden nach ei-
nem ähnlichen Verfahrensprinzip gefertigt. Wäh-
rend für Papierfilter vor allem Fellstoff die Roh-
stoffbasis bildet, finden beim Nassvliesstoff zu 
Filtrationsanwendungen neben Zellstoff und kur-
zen Viskosefasern auch Synthesefasern und Glas-
fasern Einsatz und verleihen diesen Filtervliesstof-
fen ein breites Eigenschaftsspektrum mit vielen 
industriellen und medizinischen Anwendungs-
bereichen.

Wachstumsmarkt auch für Vliesstoffe
Laut Jahresbericht der Edana 2016 hat sich 

der Filtrationsmarkt in Europa für Vliesstoffe im 
Vergleich zu 2014 im Jahr 2015 wie folgt verän-
dert.

Vliesstoffe zur Luftfiltration 2015:  785.000 t, 
das ist ein durchschnittlicher massebezogener  
Anstieg von +21,1 % und eine durchschnittliche 
flächenbezogene Reduzierung von -7,5 %.

Vliesstoffe zur Flüssigkeitsfiltration 2015: 
640.000 t,  das ist ein durchschnittlicher masse-
bezogener Anstieg von +46,6 % und eine durch-
schnittliche flächenbezogene Reduzierung von 
-13,5 %.

Höhere Anforderungen in der neuen 
TA Luft 

In Deutschland gilt für die Errichtung und den 
Betrieb von Anlagen und für anlagenspezifische 
emissionsbegrenzende Anforderungen die soge-
nannte TA Luft. Diese wird derzeit umfassend 
überarbeitet, wobei der fortgeschrittene Stand 
der Technik, neue Gefährdungserkenntnisse und 
Anpassung an diverse EU-Richtlinien für wesent-
liche Änderungen sorgen. Zu den erhöhten An-
forderungen in der neuen TA Luft gehören die 
Reduktion des Grenzwertes der Staubbelastung 
(einschließlich Feinstaub) von 20 auf 10 mg/m³, 
die Höchstkonzentration Formaldehyd 5 mg/m³ 
und ein Quecksilbergehalt unter 0,03 mg/m³. 
Neu aufgenommen wurden Richtlinien für Bioae-
rosole und Quarzstaub, Asbestfasern dürften 
höchstens einen Anteil von 10.000 Fasern/m³ 
ausmachen, anorganische Faserstäube höchs-
tens 15.000 Faserteile/m³. Der Gehalt von Am-

moniak im Abgas von Feuerungsanlagen wurde 
auf höchstens 10 mg/m³ begrenzt. 

Kleinere Partikel bedingen feinere  
Fasern

Wichtige Kriterien für die Auswahl eines Tex-
tils für den Einsatz in der Filtration sind Faser-
stoffart und textile Struktur. Die Art des im Filter-
medium eingesetzten Faserstoffes beeinflusst 
dessen mechanische, thermische, chemische und 
biologische Beständigkeit. Feinheit und Quer-
schnitt des Faserstoffes bestimmen Porenstruktur 
und wirksame Filteroberfläche maßgeblich. Dazu 
besteht auch ein enger Zusammenhang zwi-
schen Durchmesser der eingesetzten Fasern oder 
Filamente und der wirksamen Porengröße, die 
wiederum die Größe der vom Filtermedium zu-
rückzuhaltenden Partikel bestimmt. Tabelle 1 
(Seite 8) zeigt Beispiele für Faser- und Partikel-
durchmesserbereiche.

Für hohe Abscheideeffekte im Feinstpartikel-
bereich finden in Verbundstrukturen ein- oder 
aufgebrachte Nanofaserschichten mit Flächen-
maßen unter 5 g/m² und Meltblown-Vliesstoffe 
mit über den Querschnitt verteilten Feinstfasern 
Anwendung. 

Die Kombination von klassischen Nadelvlies-
stoffen mit leichtem Meltblown-Vliesstoff oder in 
durch Wasserstrahlverwirbelung verfestigten 
Splitfaservliesen erzielte Feinfaserstruktur führt 
zu Oberflächenfiltern mit einstellbaren Porengrö-
ßen. Filtervliesstoffe mit elektrostatischer Unter-
stützung der Abscheideleistung erreichen im 
Feinpartikelbereich hohe Wirkungsgrade, wobei 
solche Effekte auch durch spezielle Beschichtun-
gen der textilen Oberflächen erreicht werden. In 
der Flüssigkeitsfiltration geht der Trend zu Vlies-
stoffen mit feinerer Porenstruktur mit hoher Ab-
scheideleistung und gutem Filterkuchenaufbau. 

Veredelung und Ausrüstung von  
Filtertextilien 

Nicht zu unterschätzen sind hinsichtlich 
Funktion und Lebensdauer der Filtertextilien die 
Wirkungen von Veredelungs- und Ausrüstungs-
prozessen. So können beim Einsatz von Synthe-
sefaserstoffen in Filtertextilien für die Oberflä-
chenfiltration Effekte der elektrostatischen Auf-
ladung zur Brandentstehung führen. Deshalb 
kommen spezielle Ausrüstungen der textilen Flä-
chen zur Reduzierung des Ableitwiderstandes 
zur Anwendung.

Die Oberfläche von Filtertextilien kann  
herstellungsbedingt uneben, strukturiert oder  
faserig sein. Zur Verbesserung des Abreinigungs-

• Long-lasting: Benefit from high-quality  

 filter media as rolled goods as well as   

 filter bags, filter pockets, filter belts.

• Tailor-made solutions: As your  

 development partner we provide individual  

 solutions for every application or optimize  

 current processes, supported by systematic  

 laboratory tests and field trials. 

 • Creative: Our team of engineers  

  provides you with technical advice for  

  demanding filtration applications.

 • Fast and flexible: Our TASK team provides  

  you with a service-oriented partner for  

  on-site assistance, replacing filter elements  

  as a matter of course in accordance with  

  the hygiene and cleanliness standards of  

  the food industry.
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Heimbach-Nadelfilze überzeugen durch ih-
ren kaskadenartigen Aufbau. Dadurch bieten sie 
eine große, aktive Filterfläche und somit eine ho-
he Trennschärfe. Für den Filtrationsprozess be-
deutet das: Bei gleichzeitig klarem Filtrat lässt sich 
ein höherer Durchsatz erzielen und damit ein ho-
hes Produktionsvolumen. „Unsere Nadelfilze sind 
chemisch hoch beständig und durch das speziel-
le Trägermaterial mechanisch extrem belastbar“, 
unterstreicht Bernd Silkens, Produktmanager 
Fest-/Flüssigfiltration. 

Mechanisch extrem belastbar
Zu den Anwendungsbereichen für Nadelfilze 

gehören beispielsweise Vakuumbandfilter, Filter-
pressen, Filterschlauchsysteme, Trommelfilter, 
Kompaktbandfilter, Filterkerzensysteme. Tellerfil-
ter, Scheibenfilter und Drucknutschen.

Das Produktspektrum von Heimbach umfasst 
auch technische Gewebe. Aufgrund der zahlrei-
chen Kombinationsmöglichkeiten mono- und 
multifiler Gewebestrukturen, kann auch für die 
Abscheidung von festen Partikeln aus Suspensio-
nen immer genau die richtige Lösung gefunden 
werden.

Zudem verfügt das Unternehmen über ein ei-
gens auf die Belange der Filtration zugeschnitte-
nes Labor. Hier werden komplexe Analysen an 
neuen oder gebrauchten Filterelementen durch-
geführt – häufig im Auftrag der Kunden. Zum 
breiten Leistungsangebot des Labors gehören: 
Filtrationsversuche nach VDI 3926, Messung von 
Luftdurchlässigkeit, Reißfestigkeit oder Partikel-
größenverteilung, lichtmikroskopische Beurtei-
lung von Filtermedien und Filterstaub, semiquan-
titative Elementaranalyse (EDX), Polymerbestim-
mungen und Analysen von Schädigungsmecha-

nismen durch Infrarotspektrometrie (IR) und 
dynamische Differenzkalorimetrie sowie Versu-
che zur Fest-/ Flüssigtrennung.

Für effiziente Prozesse
Die Filtrationsprozesse in der chemischen und 

pharmazeutischen Industrie sowie bei der Her-
stellung von Nahrungsmitteln sind besonders an-
spruchsvoll. Oft führt nur eine hoch spezialisierte 
Lösung zu einem sicheren und effizienten Pro-
zess. Immer kommt es dabei auf eine hohe Aus-
beute und die verlässliche Verfügbarkeit der Fil-
terelemente an. Heimbach bietet Filtermedien, 
die in sehr individuellen Filtrationsprozessen den 
hohen Anforderungen gerecht werden und, wo 
erforderlich, EU- und FDA-Richtlinien ent- 
sprechen.

Steril verpackte Filterelemente von Heimbach 
werden überall dort eingesetzt, wo Anwender 
höchste Anforderungen an die Prozesssicherheit 
stellen. Alle genutzten Sterilisationsmethoden 
beruhen auf bewährten Verfahren, die z. B. bei 
der Sterilisation von OP-Besteck eingesetzt wer-
den. Die Produktionsprozesse bei Heimbach sind 
mehrfach von pharmazeutischen Unternehmen 
auditiert worden. Dazu gehören auch internatio-
nal tätige Konzerne. Auf Wunsch wird jeder Fil-
terschlauch tintenlos etikettiert, um eine  
100 %ige Rückverfolgbarkeit sicherzustellen.

Auch hier wird das Unternehmen seiner Phi-
losophie – neben den Filtermedien ganzheitliche
Lösungen für den Filtrationsprozess zu liefern – 
mehr als gerecht. www.heimbach.com ■■■

Die Heimbach-Gruppe ist führender Lieferant  
innovativer industrieller Verbrauchsgüter und 
Dienstleistungen für die Papiererzeugung, die 
Umwelttechnik und andere ausgewählte Bran-
chen und erzielt mit rund 1.400 Mitarbeitern 
weltweit einen Umsatz im dreistelligen Millionen-
Euro-Bereich.

Mehr als 40 Jahre war die Filtration ein Ge-
schäftsbereich der Heimbach-Gruppe – seit 2007 
ist die Heimbach Filtration GmbH eine eigenstän-
dige Gesellschaft, die von den Standorten in 
Deutschland und Schweden aus weltweit Kun-
den in unterschiedlichsten Industriezweigen be-
treut. Das Unternehmen bietet ein einzigartiges 
Leistungsspektrum rund um die Filtrationstech-
nologie. Dabei fängt der Service nach der Liefe-
rung eigentlich erst an. Denn die Mitarbeiter  
einer speziellen TASK-Einheit kümmern sich um 
„ihre“ Filterelemente auch während der Stand-
zeit beim Kunden, de- und remontieren diese 
und liefern Ersatzteile.

„Mit der langjährigen Erfahrung und umfas-
sender Kenntnis der Verfahrensabläufe sehen wir 
uns als verantwortungsbewusster und flexibler 
Partner“, sagt Geschäftsführer Karl-Heinz Vaa-
ßen. „Wir bieten unseren Kunden technische Be-
ratung ebenso wie die Entwicklung neuer, spezi-
fischer Lösungen für anspruchsvolle Filtrations-
anwendungen.“

Heimbach Filtration beherrscht die Filtra- 
tionstechnologie im wahrsten Sinne des Wortes 
umfassend: Von der Forschung und Entwicklung 
über die Herstellung und Konfektion von Filter-
medien bis hin zum Anwendungsprozess. In For-
schung und Entwicklung wird pro Jahr ein hoher 
Betrag investiert – mindestens 4 % vom Umsatz. 
Heimbach ist zudem Mitglied im europäischen 
Konsortium Filtertechnik und in den Richtlinien-
ausschüssen des VDI. „Durch unser Engagement 
in diesen Gremien stellen wir sicher, dass Heim-
bach-Produkte sehr frühzeitig künftige Anforde-
rungen erfüllen“, so Vaaßen.

Für Heimbach-Filtermedien werden hoch-
wertige Rohstoffe verwendet und die Her- 
stellung erfolgt mit einem hochspezialisierten  
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als 50 Prozessvarianten zur Wahl. Vaaßen: „Dies 
gibt uns die Möglichkeit, individuelle Lösungen 
zu fertigen, so wie es jede spezielle Kunden-An-

wendung erfordert.“ Alle Filtermedien aus dem 
Hause Heimbach zeichnen sich durch hohe Maß-
stabilität aus, auch, weil für jedes Polymer im Un-
ternehmen ein individueller Thermofixierprozess 
entwickelt wurde.

Individuelle Lösungen 
 Das Produkt-Portfolio umfasst Filtermedien 

als Rollenware, konfektionierte Filterschläuche/ 
-taschen/-beutel, Filterbänder, Überwurf- und 
Durchstecktücher, plissierte Filterpatronen und 
Starrkörperelemente, Stützkörbe sowie Zubehör 
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Heimbach Filtermedien kommen beispiels-
weise in der Luftreinhaltung und in der Produkt-
filtration zum Einsatz. Diese übertreffen die gül-
tigen rechtlichen Normen und sorgen so dafür, 
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sicherheit wider.
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Technologie

Auf die kann man sich verlassen

Konfektionierter Filter für 
die Entstaubung
—
Finished dedusting filter

Seit der Gründung 
im Jahr 1811 gilt 

Heimbach als die 
treibende Kraft für 

Qualität und Innova-
tion im Bereich tech-
nischer Textilien. Die 
Heimbach Filtration 

GmbH ist Mitglied 
dieser Unterneh-

mensgruppe: Sie bie-
tet Lösungen für an-

spruchsvolle 
Anwendungen rund 

um die Filtrations-
technologie.
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wobei für die Lebensmittel- und Pharmabranche 
EU-zertifizierte Gießmassen zum Einsatz kom-
men.

Während sich für Filteranwendungen im 
Fahrzeugbereich seit langem plissierte Filterele-
mente durchgesetzt haben, werden in anderen 
technischen Filteranwendungen oft Filter als  
flache Bandware eingesetzt. Gründe sind dafür 
Verfügbarkeit und Preis. Durch die geringe Filtra-
tionsfläche werden jedoch dabei im Vergleich zu 
einem plissierten Filterelement erhebliche Ein- 
bußen in den wichtigen filtertechnischen Leis-
tungsparametern in Kauf genommen. An Bei-
spielen [7] wird nachgewiesen, dass trotz höherer 
Anschaffungskosten beim Einsatz plissierter Fil-
terelemente mit mehrfach höherer Filtrationsflä-
che und kleinerem Bauraum die Gesamtbetriebs-
kosten und der Energieaufwand  gesenkt werden 
können.

Vorteile der Substitution sind höhere Filteref-
fektivität, längere Laufzeit, Reduzierung der Be-
triebskosten, Verbesserung der Handhabung.

Textile Filtermedien für die 
Lebensmittelindustrie

In der Lebensmittelindustrie ist die Filtration 
ein wichtiger Teil in der Prozesskette. Dabei wer-
den die Vorgaben für Materialien aus Kunststof-
fen für den Kontakt mit Lebensmitteln durch 
Konformitätserklärungen, die der Hersteller dem 
Abnehmer bereitzustellen hat, konkretisiert. Ein 
wichtiger Parameter ist dabei das Migrationsver-

halten von Inhaltsstoffen, das von zugelassenen 
Laboren in Abhängigkeit von der Kontaktzeit 
zwischen Lebensmittel und Filtermedium zu er-
mitteln ist.

Bierfiltration
Ein Einsatz von textilem Filtermaterial bei der 

Herstellung von Bier stellt eine interessante  
Markterweiterung dar. Aktuell werden 90 % aller  
Biere durch Anschwemmfiltration mit dem Filter-
hilfsmittel Kieselgur gefiltert. Kieselgur ist ein 
amorphes Siliziumdioxid, hat eine poröse Struk-
tur und ein hohes Absorptionsvermögen und da-
mit gute Filtereigenschaften. Problematisch sind 
Verfügbarkeit, Gesundheitsrisiken durch Staub 
und Arsen, Verringerung der Bierstabilität durch 
eventuelle Spuren von Eisen und die ökologische 
und ökonomische Entsorgung. Für den Einsatz 
von textilem Filtermaterial in Form von Viskose-
fasern gilt folgende Aufgabenstellung [8]: 
- Technologisch: glanzreines Filtrat mit gerings-
ter Trübung, physikalische Stabilität des Bieres, 
hohe mikrobiologische Sicherheit für das Bier.
- Prozesstechnisch: hohe Filterstandszeiten, ge-
ringe Betriebskosten, leichte Bedienbarkeit, kon-
trollierbare Flexibilität. 

Entsprechende Entwicklungsuntersuchun-
gen ergaben gute Effekte mit Viskosefasern mit 
speziellen Parametern hinsichtlich Faserdurch-
messer, Faserlänge und Faserquerschnittsform. 
Ein weiterer Vorteil wird im Einbringen funktio-
neller Additive in die Fasern zur Gerbstoffentfer-

Diese wird derzeit umfassend überarbeitet [1], 
wobei der fortgeschrittene Stand der Technik, 
neue Gefährdungserkenntnisse und Anpassung 
an diverse EU-Richtlinien für wesentliche Ände-
rungen sorgen. Die neue Technische Anleitung 
soll vor Oktober 2017 in Kraft treten. Für Neuan-
lagen werden die künftigen verschärften Anfor-
derungen sofort gelten, für bestehende Anlagen 
wird es Übergangsfristen geben, innerhalb dieser 
die Anlagen entsprechend ertüchtigt werden 
müssen. 

Richtlinien für alle
Diese neuen Festlegungen sind sowohl für 

die verschiedenen Herstellungs- und Verede-
lungsanlagen für Textilien als auch für die Ent-
wickler und Anwender von textilen Filtermedien 
relevant. 

Beispiele für erhöhte Anforderungen in der 
neuen TA Luft sind der Grenzwert der Staubbe-
lastung (einschließlich Feinstaub) von 20 mg/m³ 
auf 10 mg/m³, die Höchstkonzentration Formal-
dehyd 5 mg/m³ und Quecksilber unter 0,03 mg/
m³, Asbestfasern höchstens 10.000 Fasern/m³, 
anorganische Faserstäube höchstens 15.000 Fa-
serteile/m³, Ammoniak im Abgas von Feuerungs-
anlagen höchstens 10 mg/m³ und neu aufge-
nommen sind Bioaerosole und Quarzstaub. Für 
die Überwachungsfristen gelten bei hohen Um-
weltrisiken ein Jahr, bei mittleren zwei Jahre und 
bei geringen Risiken drei Jahre. 

Neue Entwicklungen von textilen  
Filtermedien

Textile Filtermedien sind Hightech-Produkte 
mit hohem Innovationspotenzial. Dazu wurden 
zum 13. Symposium „Textile Filter“ in Chemnitz 
von Forschungseinrichtungen neue Produktkon-
struktionen vorgestellt, die wirksam zur Erfüllung 
ökologischer Anforderungen und ökonomischer 
Rahmenbedingungen beitragen werden. In der 
Tabelle (Seite 26) sind solche textilen Konstrukti-
onen zusammengestellt.

Neue Konfektionslösungen für textile 
Filter

Gerade bei der Feinstaubfiltration bilden die 
durch das Nähen zu Schläuchen o. ä. konfektio-
nierten Aufmachungen enthaltenen Nadeldurch-
stichstellen Schwachpunkte für Emissionen. Da-
bei steigt der Anteil von PM2, 5-Partikeln in der 
Emission mit der Anzahl der Nähte und mit stei-
gendem Nadeldurchmesser. Der Einsatz von 
Nahtabdichtungsbändern und Silikonen ist auf-
grund der aufwendigen Verarbeitung von Hand 
oft unwirtschaftlich. Besonders in der Lebensmit-
tel- und Produktfiltration werden die Korngrößen 
immer kleiner und Fadenstücke oder textile  
Abriebe sind nicht akzeptabel. Eine Lösung wur-
de in Chemnitz als Konfektion mit Hilfe von spe-
ziellen Kunststoffgießmassen als Zero Design vor- 
gestellt [6]. Damit gehen Konfektionsemissionen 
sowie Fadenteile und textile Abriebe gegen Null, 

Technische Luftreinhaltung

Filtertextilien – vielfältige Konstruktionen 
für wirksame Effekte

Neue Ideen generieren: Das Symposium „Textile Filter“ in Chemnitz vereinte indust-
rienahe, anwendungsorientierte Forschung und Entwicklung mit Fachkompetenz 
aus der Filtertextilien herstellenden Industrie.
—
Generating new ideas: The “Textile Filters” Symposium in Chemnitz combined in-
dustry- and application-oriented research and development with competences from 
the filter textiles industry.

In Deutschland gilt 
für die Errichtung 

und den Betrieb von 
Anlagen und für an-
lagenspezifische em-
missionsbegrenzen-
de Anforderungen 

die TA Luft. 

ST
FI

Sonderbeilage apr + avr    Sonderbeilage apr + avr

RubrikRubrik

1312 filtech inside  |  2016filtech inside  |  2016

nonse quiae quatur, temos ut qui odi omnis ar-
cienduci ipsam demporrovid quiae voluptin pla-
borio comnis at illab ipis aditassum debitio tem 

sunt que audigen issi-
minis et plit quodit 
odit moluptur apedita 
tquatem quatio.

Ibus est, et omni-
hillore reruptium 
veroviducius sit etur, 

optae nobis venecus sinctemoptae nobis venecus 
sinctem  peribus eum eic to officte sae. Cus, of-
ficiet odignamus quodi od experem rerum quun-
tur, conserum rat abo. Nam optae nobis venecus 
sinctem pharioru mquisciis dolupta quiassi 
beatemporem esecepr ovitass inctur suscipsam 
ium secumendis doluptat. Invende ndignimus, si-
tat a niendanditio te re doluptatur? Conem is mo-

dis mollati omni te nitia cuptius alit untios dolum 
nonsequo qui inctatia volorero conem 
quuntur?Doluptatibus earcipsae nonet enda pe 
nimollu ptaquam non pratiis remqui siminum ea-
quiant quis et rem laborro quame ne voluptatu-
rem sus que etus net voloremquos soluptam 
iuntur?Es eatusandebit quam, conseri antur, vel 
inctus.

Tor alis aceatur? 
Aquas as plit alique eossi omnimperum re, 

cus quia consectur, nos sime non nobis aborpor 
epudisquia cusam aut iunto et am harcime 
nonsed que pelis et lacersped quam ea debit ace-
persperis evellora que re nem. Ris asperit quiate-
nis dolore ditate sam quodisc iendips andissinum 
sinvel et et doloremporum incillant aditemporro 
totatqui te doluptur, quis et que eos ent officia 

»Marginalie D jdfjoij
 vfdvfjdojfov

fdoiojo ijoijoijoij joiijop«

Hier könnte eine Dachzeile stehen

Headline Headline Headline 

qui ut prepellaut dentiust, odit alitaquis nem con nest, cum doloriantEt quedolorecustia 
poritiorro minumquam dolumTiberspit que velestiatqui duntis simusandit aliquo conetur 
ab intota aut magnis excerep eribus ullaut quam nat et la pratur, aut aut dolendae coreic-
tur?Cum vollam estia sincien dipsape ribearis sequi aut volenim possimaximin eum re-
hendantem volupta nus si nobis et qui optatquat.Modis dolorehenis eseris sam a experna-
tias exerum ullam reicipiet perio.

Fo
to

: J
oh

ns
 M

an
vi

lle

Anzeige

Sonderbeilage apr + avr    Sonderbeilage apr + avr

RubrikRubrik

1312 filtech inside  |  2016filtech inside  |  2016

nonse quiae quatur, temos ut qui odi omnis ar-
cienduci ipsam demporrovid quiae voluptin pla-
borio comnis at illab ipis aditassum debitio tem 

sunt que audigen issi-
minis et plit quodit 
odit moluptur apedita 
tquatem quatio.

Ibus est, et omni-
hillore reruptium 
veroviducius sit etur, 

optae nobis venecus sinctemoptae nobis venecus 
sinctem  peribus eum eic to officte sae. Cus, of-
ficiet odignamus quodi od experem rerum quun-
tur, conserum rat abo. Nam optae nobis venecus 
sinctem pharioru mquisciis dolupta quiassi 
beatemporem esecepr ovitass inctur suscipsam 
ium secumendis doluptat. Invende ndignimus, si-
tat a niendanditio te re doluptatur? Conem is mo-

dis mollati omni te nitia cuptius alit untios dolum 
nonsequo qui inctatia volorero conem 
quuntur?Doluptatibus earcipsae nonet enda pe 
nimollu ptaquam non pratiis remqui siminum ea-
quiant quis et rem laborro quame ne voluptatu-
rem sus que etus net voloremquos soluptam 
iuntur?Es eatusandebit quam, conseri antur, vel 
inctus.

Tor alis aceatur? 
Aquas as plit alique eossi omnimperum re, 

cus quia consectur, nos sime non nobis aborpor 
epudisquia cusam aut iunto et am harcime 
nonsed que pelis et lacersped quam ea debit ace-
persperis evellora que re nem. Ris asperit quiate-
nis dolore ditate sam quodisc iendips andissinum 
sinvel et et doloremporum incillant aditemporro 
totatqui te doluptur, quis et que eos ent officia 

»Marginalie D jdfjoij
 vfdvfjdojfov

fdoiojo ijoijoijoij joiijop«

Hier könnte eine Dachzeile stehen

Headline Headline Headline 

qui ut prepellaut dentiust, odit alitaquis nem con nest, cum doloriantEt quedolorecustia 
poritiorro minumquam dolumTiberspit que velestiatqui duntis simusandit aliquo conetur 
ab intota aut magnis excerep eribus ullaut quam nat et la pratur, aut aut dolendae coreic-
tur?Cum vollam estia sincien dipsape ribearis sequi aut volenim possimaximin eum re-
hendantem volupta nus si nobis et qui optatquat.Modis dolorehenis eseris sam a experna-
tias exerum ullam reicipiet perio.

Fo
to

: J
oh

ns
 M

an
vi

lle

Anzeige

Sonderbeilage apr + avr    Sonderbeilage apr + avr

RubrikRubrik

1312 filtech inside  |  2016filtech inside  |  2016

nonse quiae quatur, temos ut qui odi omnis ar-
cienduci ipsam demporrovid quiae voluptin pla-
borio comnis at illab ipis aditassum debitio tem 

sunt que audigen issi-
minis et plit quodit 
odit moluptur apedita 
tquatem quatio.

Ibus est, et omni-
hillore reruptium 
veroviducius sit etur, 

optae nobis venecus sinctemoptae nobis venecus 
sinctem  peribus eum eic to officte sae. Cus, of-
ficiet odignamus quodi od experem rerum quun-
tur, conserum rat abo. Nam optae nobis venecus 
sinctem pharioru mquisciis dolupta quiassi 
beatemporem esecepr ovitass inctur suscipsam 
ium secumendis doluptat. Invende ndignimus, si-
tat a niendanditio te re doluptatur? Conem is mo-

dis mollati omni te nitia cuptius alit untios dolum 
nonsequo qui inctatia volorero conem 
quuntur?Doluptatibus earcipsae nonet enda pe 
nimollu ptaquam non pratiis remqui siminum ea-
quiant quis et rem laborro quame ne voluptatu-
rem sus que etus net voloremquos soluptam 
iuntur?Es eatusandebit quam, conseri antur, vel 
inctus.

Tor alis aceatur? 
Aquas as plit alique eossi omnimperum re, 

cus quia consectur, nos sime non nobis aborpor 
epudisquia cusam aut iunto et am harcime 
nonsed que pelis et lacersped quam ea debit ace-
persperis evellora que re nem. Ris asperit quiate-
nis dolore ditate sam quodisc iendips andissinum 
sinvel et et doloremporum incillant aditemporro 
totatqui te doluptur, quis et que eos ent officia 

»Marginalie D jdfjoij
 vfdvfjdojfov

fdoiojo ijoijoijoij joiijop«

Hier könnte eine Dachzeile stehen

Headline Headline Headline 

qui ut prepellaut dentiust, odit alitaquis nem con nest, cum doloriantEt quedolorecustia 
poritiorro minumquam dolumTiberspit que velestiatqui duntis simusandit aliquo conetur 
ab intota aut magnis excerep eribus ullaut quam nat et la pratur, aut aut dolendae coreic-
tur?Cum vollam estia sincien dipsape ribearis sequi aut volenim possimaximin eum re-
hendantem volupta nus si nobis et qui optatquat.Modis dolorehenis eseris sam a experna-
tias exerum ullam reicipiet perio.

Fo
to

: J
oh

ns
 M

an
vi

lle

Anzeige

Sonderbeilage apr + avr    Sonderbeilage apr + avr

RubrikRubrik

1312 filtech inside  |  2016filtech inside  |  2016

nonse quiae quatur, temos ut qui odi omnis ar-
cienduci ipsam demporrovid quiae voluptin pla-
borio comnis at illab ipis aditassum debitio tem 

sunt que audigen issi-
minis et plit quodit 
odit moluptur apedita 
tquatem quatio.

Ibus est, et omni-
hillore reruptium 
veroviducius sit etur, 

optae nobis venecus sinctemoptae nobis venecus 
sinctem  peribus eum eic to officte sae. Cus, of-
ficiet odignamus quodi od experem rerum quun-
tur, conserum rat abo. Nam optae nobis venecus 
sinctem pharioru mquisciis dolupta quiassi 
beatemporem esecepr ovitass inctur suscipsam 
ium secumendis doluptat. Invende ndignimus, si-
tat a niendanditio te re doluptatur? Conem is mo-

dis mollati omni te nitia cuptius alit untios dolum 
nonsequo qui inctatia volorero conem 
quuntur?Doluptatibus earcipsae nonet enda pe 
nimollu ptaquam non pratiis remqui siminum ea-
quiant quis et rem laborro quame ne voluptatu-
rem sus que etus net voloremquos soluptam 
iuntur?Es eatusandebit quam, conseri antur, vel 
inctus.

Tor alis aceatur? 
Aquas as plit alique eossi omnimperum re, 

cus quia consectur, nos sime non nobis aborpor 
epudisquia cusam aut iunto et am harcime 
nonsed que pelis et lacersped quam ea debit ace-
persperis evellora que re nem. Ris asperit quiate-
nis dolore ditate sam quodisc iendips andissinum 
sinvel et et doloremporum incillant aditemporro 
totatqui te doluptur, quis et que eos ent officia 

»Marginalie D jdfjoij
 vfdvfjdojfov

fdoiojo ijoijoijoij joiijop«

Hier könnte eine Dachzeile stehen

Headline Headline Headline 

qui ut prepellaut dentiust, odit alitaquis nem con nest, cum doloriantEt quedolorecustia 
poritiorro minumquam dolumTiberspit que velestiatqui duntis simusandit aliquo conetur 
ab intota aut magnis excerep eribus ullaut quam nat et la pratur, aut aut dolendae coreic-
tur?Cum vollam estia sincien dipsape ribearis sequi aut volenim possimaximin eum re-
hendantem volupta nus si nobis et qui optatquat.Modis dolorehenis eseris sam a experna-
tias exerum ullam reicipiet perio.

Fo
to

: J
oh

ns
 M

an
vi

lle

AnzeigeMuster

Muster Muster



1/1 Firmenportrait

Formate und Gestaltungsmöglichkeiten 
auf Anfrage

Preis: 4.890,– €  (1/1 Seite)
Kombipreis auf Anfrage

Sonderbeilage apr + avr    Sonderbeilage apr + avr

RubrikRubrik

1716 filtech inside  |  2016filtech inside  |  2016

nonse quiae quatur, temos ut qui odi omnis ar-
cienduci ipsam demporrovid quiae voluptin pla-
borio comnis at illab ipis aditassum debitio tem 

sunt que audigen issi-
minis et plit quodit 
odit moluptur apedita 
tquatem quatio.

Ibus est, et omni-
hillore reruptium 
veroviducius sit etur, 

optae nobis venecus sinctemoptae nobis venecus 
sinctem  peribus eum eic to officte sae. Cus, of-
ficiet odignamus quodi od experem rerum quun-
tur, conserum rat abo. Nam optae nobis venecus 
sinctem pharioru mquisciis dolupta quiassi 
beatemporem esecepr ovitass inctur suscipsam 
ium secumendis doluptat. Invende ndignimus, si-
tat a niendanditio te re doluptatur? Conem is mo-

dis mollati omni te nitia cuptius alit untios dolum 
nonsequo qui inctatia volorero conem 
quuntur?Doluptatibus earcipsae nonet enda pe 
nimollu ptaquam non pratiis remqui siminum ea-
quiant quis et rem laborro quame ne voluptatu-
rem sus que etus net voloremquos soluptam 
iuntur?Es eatusandebit quam, conseri antur, vel 
inctus.

Tor alis aceatur? 
Aquas as plit alique eossi omnimperum re, 

cus quia consectur, nos sime non nobis aborpor 
epudisquia cusam aut iunto et am harcime 
nonsed que pelis et lacersped quam ea debit ace-
persperis evellora que re nem. Ris asperit quiate-
nis dolore ditate sam quodisc iendips andissinum 
sinvel et et doloremporum incillant aditemporro 
ant, nest pera sit, occae enihil is solut faces essum 

»Marginalie D jdfjoij
 vfdvfjdojfov

fdoiojo ijoijoijoij joiijop«

Hier könnte eine Dachzeile stehen

Headline Headline Headline 

qui ut prepellaut dentiust, odit alitaquis nem con nest, cum doloriantEt quedolorecustia 
poritiorro minumquam dolumTiberspit que velestiatqui duntis simusandit aliquo conetur 
ab intota aut magnis excerep eribus ullaut quam nat et la pratur, aut aut dolendae coreic-
tur?Cum vollam estia sincien dipsape ribearis sequi aut volenim possimaximin eum re-
hendantem volupta nus si nobis et qui optatquat.Modis dolorehenis eseris sam a experna-
tias exerum ullam reicipiet perio.

Fo
to

: J
oh

ns
 M

an
vi

lle

Anzeige

quia aut atemper ovitem es alis as eum fugiam 
earume pedi arum duciet dit remporrovit, aut 
exerciur? Qui ut accus si quiamus ipsaeribus.
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tam, officiumenia dis ate nobit expe sum re dolut 
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imaximus dicimillor sit pe 
simolestio cus, etur, omnis ius, voluptatium di 
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cus doluptat alis dit apidunt pro comnis susdant, 
officaborem con nossimaio. Me et aut as nistrum 
aperitate sa volendest lanimiliqui quo ommod ul-
lenie ndelignitae dolor sa vellaboriae. Il estores 
equiditae nus aut magnihil ipitis modi inventur 
am volupta cor rerumen dissite cerspero conse-
quunto eos idebite nime autae non eos velloritat 
a quodi del in num reprat ma nectus, tem iduci-
minvel maio vene quatibus, cuption sequia con 
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verumqui remporesere doluptatus doluptat fugi-
tas et autem qui ut animin con num iminver ep-
tur? Lest, alibea consed unt intorem porehent 
quae comnihil id quat.

Ucium quat landa 
a voloressero temodi occus sim ullicatibus 

suntinv elent. Il is sequi tecea et volore omni ute 
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natiis eosapedi tes dolore vel moloremodis cor 
sumquatatur asit esequatem et ad que venissite 
que non recaeratur, quam eic tecabo. Ribusaerae 
solorerum invel magnitam sument denitiusam in-
ulloribus volore etur? Eperume volor res dolo-
rumque doluptas est, ut odi aligendit re et plan-
da coribus dolescid et aspellenis enem debis vo-
luptio. Nem. Ihicias sedipsantur ma vellam rem-
posaerem. Nem samusamet et quiandem. Et 
aliquo di reniet, sus ea dignatiae. Nam, autem nis 
rerumet ex exernat magnimin cum vendi core 
eosanis eniet qui to maio conet inctur, sam, non-

sedit officip icitatum eostio omnis est, offictisti 
venihil ipici dignit, optiae idenia dis ate nobit ex-
pe sum re dolut ut maio bea volluptur aut este 

imaximus dicimillor sit pe 
simolestio cus, etur, omnis ius, voluptatium di 

solorias iligent aliquia verfereped ut enimi, omnis 
et lantiis si officiusant voluptur, 
cum laborum exero con et lab ipi-
ciet, officatur, sitatur?

Obis volorum idus, sequas 
nobis ut id mos ero exerest ia-
tusant eos es et voluptia di cum 
facitaturis sequatem lit audia que 
qui quia velent, cus doluptat alis dit apidunt pro 
comnis susdant, officaborem con nossimaio. Me 
et aut as nistrum aperitate sa volendest lanimili-
qui quo ommod ullenie ndelignitae dolor sa vel-
laboriae. Il estores equiditae nus aut magnihil ipi-
tis modi inventur am on nossimaio. Me et aut as 
nistrum aperitate sa volendest lanimiliqui quo 
ommod ullenie ndelignitae dolor sa vellaboriae. 
Il estores equiditae nus aut mvolupta cor reru-
men dissite cerspero consequunto eon nossima-
io. Me et aut as nistrum aperitate sa volendest 
lanimiliqui quo ommod ullenie ndelignitae dolor 
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Tel. 09482/201-0 · Fax 09482/201-129

www.huelsen-mueller.de 
info@huelsen-mueller.de

Tel. 09482/201-0 · Fax 09482/201-129

www.huelsen-mueller.de 
info@huelsen-mueller.de

International Expanding Shafts s.r.l.
Via Bergamo, 1
I-20098 S. Giuliano (MI)
FRIKTIONSWICKELWELLEN
PNEUMATISCH EXPANDIEREND
SPANNWELLEN • SPANNKOEPFE
E-mail: ies.srl@tin.it • www.ies-srl.net
Vertretung in Deutschland
Süd: WKM, Tel. (0 60 62) 26 00 03
Fax (0 60 62) 26 03 64

43 x 54 mm

Boschert GmbH & Co.KG
Mattenstrasse 1
79541 Lörrach-Hauingen
Tel. +49 (0)7621 / 9593 0
Fax +49 (0)7621 / 5518 4w
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Klapplager aus Leidenschaft

GmbH & Co.KG

- Bahnzugsteuerung
- Automatiklager
- Klapplager
- Bremsen
- Alukonen
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Made in Germany
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Paletten- und Rollentransportanlagen 
Automatische Transportsysteme 

Ernst-Tellering-Straße 13a  
40764 Langenfeld • Tel.: 02173-2805 0
Internet: www.duecker.com
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Paletten- und Rollentransportanlagen 
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Telefon: +49 (0) 23 05 . 97 79 - 0
www.schuh-anlagentechnik.de

Telefon: +49 (0) 23 05 . 97 79 - 0
www.schuh-anlagentechnik.de

Otto-Brenner-Str. 46-48 TEL.:+49-2421-502931
D- 52353 DÜREN FAX: +49-2421-502956

GmbH

Die Nummer 1 für Prozeßab-
fallentsorgung in der Papier-
und Kunststoffindustrie

Kongskilde Industrietechnik GmbH
Burgstraße 21 · D-44867 Bochum,
Deutschland
Tel. (0 23 27) 94 83-0
Fax (0 23 27) 94 83-99
e-mail: kj@kg.kongskilde.com
www.Kongskilde.com

Der Spezialist für pneumatische
Fördersysteme:

• Endlos- und geschnittene
Randstreifen

• Flächen- und Rollenabschnitte
• Aspirationsanlagen
• Inline Cutter
• Inline Granulator
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Der Spezialist für pneumatische
Fördersysteme:

• Endlos- und geschnittene
Randstreifen

• Flächen- und Rollenabschnitte
• Aspirationsanlagen
• Inline Cutter
• Inline Granulator

Wellpappe Vollpappe
� exible Verpackungen

www.csg-ms.de

Die IT-Lösung für

Rudolf-Diesel-Str. 44 | 48157 Münster
Tel.: +49 (0) 251 230 04 - 0 | info@csg-ms.de
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Armaturen • Maschinen

Firmenbezeichnung
GmbH & Co. KG
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Postleitzahl Ort
Telefon XXXX XXXXX XXX
E-Mail-Adresse
www.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx.com
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Sie haben Fragen zu unserem Special?  
Ihre Ansprechpartner 
Angelika Hörschelmann (Chefredakteurin avr)  
a.hoerschelmann@kepplermediengruppe.de 
Tel. +49 (0)69 150433 - 304

1/4 Seite
Format:  88 x 125 mm hoch im Satzspiegel  
	 180 x 060 mm quer im Satzspiegel 
 
	 216 x 084 mm quer* im Anschnitt 
	 107 x 140 mm hoch* im Anschnitt 
	 *inkl. 3 mm Beschnitt

Preis: 2.350,– €

Anzeige Anzeige

Gestatten …
Sandler AG

Ich bin zu Hause in:  

Schwarzenbach/Saale

Geboren wurde ich:  

vor 136 Jahren

1879 starteten wir als Hersteller von Reißspinn-

stoffen und Schneiderwatten für die Möbel- und 

Bekleidungsindustrie. In diesen Traditionsmärkten 

wagten wir 1967 den Einstieg in die Vliesstoff-

produktion, der Beginn unserer erfolgreichen 

Unternehmensentwicklung.

Das mache ich:  

Vliesstoffe natürlich – über 1.000 Varianten stel-

len in Hygieneprodukten, Wipes, in der Automo-

bilindustrie und Filtration, im Baugewerbe und 

technischen Einsatzgebieten sowie auch in Heim-

textilien Tag für Tag unter Beweis, dass Textilien 

so viel mehr sind als Bekleidung. Internationale 

Kunden setzen unsere Vliesstoffe in den ver-

schiedensten Anwendungen ein und entwickeln 

gemeinsam mit uns ihre Märkte weiter.

Das mache ich besonders gut:  

Kompetenz nutzen und Synergien generieren: 

Unser engagiertes 650-Köpfe starkes Team 

vereint Erfahrung und Fachwissen mit frischen 

Ideen. Genau die richtige Mischung, um uns und 

unsere Produkte weiter voranzubringen. Mit Pro-

duktentwicklung und einem großen Spektrum 

an Produktionstechnologien an einem Standort 

nutzen wir Synergieeffekte und erschließen 

neue Anwendungsbereiche. So haben wir uns 

zu einem der Top 15 Vliesstoffhersteller weltweit 

entwickelt. 

Mein Lebensmotto:  

Global innovativ und partnerschaftlich aktiv und 

doch regional verwurzelt.

Meine Ideen für die Zukunft:  

Mit Produkten für morgen den Markt bewegen.

Wir möchten bei Kunden und Endverbrauchern 

die Faszination Vlies wecken und mit  

Qualität „made in Germany“ als ver- 

lässlicher Partner unsere internationalen  

Märkte weiter ausbauen. 

Hall A, Booth 1605 Hall 3, Booth A5032

Sandler AG • Germany • Phone: +49 92 84/60-0 • Fax: +49 92 84/60-520 • E-mail : info@sandler.de • www.sandler.de

Fascinating nonwovens
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Jahre

Gestatten:
Mit einem „Gestatten“-Firmenprofil, stellen Sie 
Ihr Unternehmen auf erfrischend natürliche 
Weise vor – ganz anders als mit klassischen 
Leistungsaufstellungen – hierdurch wird der 
Charakter des familiären Umfelds der FILTECH 
unterstrichen.

Anbieterverzeichnis:
Jeder Inserent ab ¼ Seite Schaltungsvolumen erhält ei-
nen kostenfreien Eintrag im Anbieterverzeichnis im Wert 
von 350,00 €

Olaf Schneider (Anzeigenleitung)  
o.schneider@kepplermediengruppe.de 
Tel. +49 (0)69 150433 - 200

Gerhard Brucker (Chefredakteur apr)
g.brucker@kepplermediengruppe.de 
Tel. +49 (0)69 150433 - 302



 Unsere Adresse:

 Telefon		  Fax

 E-Mail		

 Internet		  Ansprechpartner

 Ja, ich bin dabei und buche eine Anzeige in 50 Jahre FILTECH:  (bitte ankreuzen) 
        Als Ergänzung erhalte ich einen kostenfreien Eintrag im Anbieterverzeichnisv im Wert von € 350,00

Bitte füllen Sie das Formular aus und senden Sie es per Fax an:  
Tel. +49 (0)69 150433 - 200 oder E-Mail o.schneider@kepplermediengruppe.de   

 Ich benötige eine Beratung. Bitte rufen Sie mich an unter __________________________________________________ 

 � Ich bestelle nur meinen hervorgehobenen Eintrag im Anbieterverzeichnis zu € 350,00

(Firmenname, Standort, Produktgruppen, Logo, Kommunikationsdaten, max. 1 Ansprechpartner) 

 Bitte senden Sie uns Ihr Firmenlogo als pdf per E-Mail an s.wahbi@kepplermediengruppe.de

Weitere Formate/Sonderwerbeformen auf Anfrage
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im Satzspiegel:
im Anschnitt:
Preis:

180 x 20 mm
216 x 303 mm

4.890,– €

180 x 130 mm
216 x 150 mm

3.150,– €

90 x 255 mm
104 x 303 mm

3.150,– €

122 x 190 mm

3.490,– €

58 x 303 mm
2.350,– €

184 x 65 mm
216 x 89 mm
2.350,– €

90 x 130 mm

2.350,– €

im Satzspiegel:
im Anschnitt:
Preis:

1/3 Seite1/3 Seite

184 x 85 mm
216 x 109 mm

2.750,– €

58 x 255 mm
73 x 303 mm
2.750,– €

die große Sonderausgabe von 
Filtech

Jahre


